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XVI. Jahrg. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 
Das Landheer der Union zieht ſich ſehr 
angſam im Süden zuſammen. Das Kriegs- 
epartement hat die einzelnen Staaten auf⸗ 
gefordert, ihre Kontingente von Freiwilligen 
zu ſtellen. Alle Staaten ſtellen Truppen im 
erhältniß zu der Zahl der Bevölkerung. 
ie Flotte der Union ſcheint auch nicht im 
eſten Zuſtande zu ſein. Nach Meldungen 
aus Waſhington rief in der Senatsſitzung 
dom Montag die Erklärung des Senators 
utler große Senſation hervor, wonach die 
Keiedervlatten der meiſten amerikaniſchen 
riegsſchiffe mangelhaft ſeien. Mehrere 
enatoren ſprangen erregt auf und riefen, 
Ad derlei Anklagen im gegenwärtigen 
ugenblick Hochverrath ſeien. Senator 
ander erwiderte ernſt, die wahren Ver⸗ 
N er ſeien nicht die, welche Betrügereien 
Yon der nationalen Wehrkraft aufdeckten, 
andern diejenigen, welche fie dulden. Die 
Idee des Ankaufs der griechiſchen Flotte 
eitens der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika für den Preis von 45 Millionen 
ranks wird neuerdings wieder erwogen. (?) 
— Uebrigens verhält ſich die Bevölkerung 
in Newyork und in den anderen Städten der 
Vereinigten Staaten jetzt, wo der Krieg er: 
klärt iſt, durchweg ruhig, und zwar, wie die 
„New⸗Norker Tribune“ hervorhebt, weil das 
Volk eigentlich keinen Krieg wollte, nun aber 
der Zukunft mit Vertrauen, Sicherheit und 
Selbſtbeherrſchung entgegenſehe und das 
diiegsgeſchrei den „Patrioten“ überlaſſe, 
5 ihre Lieferungen zu verdoppelten Preiſen 
fi die Aemter für Krieg und Marine aus⸗ 

hren wollen, wenn nicht gar an Spanien. 
us erbalb der Muſikhallen, wo wie immer 
werd dem Patriotismus Geſchäft gemacht 
als e merke man in Newyork weiter nichts 
beſſer laggen an vielen Häuſern. Die 
laſſe en Blätter hätten ſogar nicht unter⸗ 
Beda von Spanien mit Ausdrücken des 
mit auerns und von der Königin⸗Regentin 

Achtung zu ſprechen. 

Ports ſpaniſche Geſchwader mußte auf 
verl ugals Wunſch die Kapverdiſchen Inſeln 
ert aſſen. Es beſteht aus den vier Kreuzern 
Crit Klaſſe „Infanta Maria Thereſa“, 
zWriſtobal Colon“, „Bizcaya“ und „Almirante 
guendo“ mit den Torpedobooten „Furor“, 
Piurore, „Azow“, „Arcite“, „Rayo“ und 
9 ſowie zwei Transportſchiffen 
Wiudad de Cadiz“ und „San Francisco“. 


— 


a Die Krone. 
omantiſche Erzählung v. A nt. Frhr. v. Verfall. 


(Nachdruck verboten.) 
; (30. Fortſetzung.) 
„ Nicht über Dein Kleid wundere ich mich, 
ich ſelbſt habe es Dir geſendet, über Dich, 
chmet, Du mußt mir ſchon verzeihen.“ 
er mußte lachen. 
„Aber, mein Fürſt, ſage mir doch das 
aa se a wirklich, es ſei jo ee 
ne Kleider zu tragen, eine Rei 
— Ates herfeder auf 
„Schwerer, als Du glaubſt,“ entgegnete 
Gilpaikan, „mit ſolchem Anftande, u das 
merke wohl, vor einem Auge, das ſehr em⸗ 
ſchndlic iſt für ſolche Dinge. Ich habe Dich 
05 lange erwartet, doch Haſſan meldete 
Klon Du ſchliefeſt wie ein Murmelthier, alles 
a topfen könnte Dich nicht wecken. So ver⸗ 
lieben wir uns die Zeit mit Muſik. Du 
dabſt ſie doch? Ich glaube, das Gedicht, 
ſeh Haimuni eben vorgetragen, würde Dir 
Blu gefallen. ‚Der Glühende 
ühende!““ 
Af »Zuerſt aber laß ihn eſſen!“ miſchte ſich 
ra darein. 
Gilpaikan lachte. „Ich hätte das wahr⸗ 
vergeſſen. Da ſiehſt Du Achmet, es ginge 
nicht ohne Afra.“ 
hungenunge auch nicht, Ihr würdet alle ver⸗ 
gern, bei Roſenduft und Nachtigallenſchlag. 
de Warp,“ flüfterte ſie der Schweſter zu, 
0 m will ich ſeine fauſtdicke Lüge heimzahlen, 
n Fiſcherknecht und dem Wirkersſohn! 
Un nur Platz, Achmet, und habe keine 
eu,“ wandte ſie ſich zu dem Gaſte. „Ich 


und die 


lich 
gar 


Die Nachricht, daß die Torpedoboote nach 
Spanien zurückkehren, wird amtlich für un⸗ 
begründet erklärt. Entgegen anderweitigen 
Meldungen erhält ſich das Gerücht, ein 
ſpaniſches Geſchwader, beſtehend aus dem 
Schlachtſchiffe „Pelayo“, zwei Kreuzern, drei 
Torpedobooten und vier Torpedozerſtörern, 
ſei nach der nordatlantiſchen Küſte unter⸗ 
wegs. Man glaubt, daß das fliegende 
amerikaniſche Geſchwader, welches Hampton⸗ 
Rhede verließ, dieſe ſpaniſche Flotte auf⸗ 
ſuchen wird. Die von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie gekauften Dampfer „Nor⸗ 
mannia“ und „Kolumbia“ find von der 
ſpaniſchen Regierung mit den Namen 
„Rapido“ und „Patria“ getauft worden. 
Sie ſollen wegen ihrer Schnelligkeit als 
Blockadebrecher Verwendung finden. 


Die Blockade von Manila, der Haupt⸗ 
ſtadt der Philippinnen, wird beſtimmt er⸗ 
wartet, zumal die engliſche Behörde in 
Hongkong den dort noch ankernden Schiffen 
des amerikaniſchen Geſchwaders aufgegeben 
hatte, den Hafen am Montag zu verlaſſen. 
Der amerikaniſche Admiral und der amerika⸗ 
niſche Konſul erhoben zwar Einſprache, da 
die Kriegserklärung noch nicht erfolgt ſei. 
Sieben Schiffe des amerikaniſchen Ge⸗ 
ſchwaders im Stillen Ozean ſind nach 
Manila abgegangen. Dem „Temps“ zus 
folge wird Manila von 12000 Regulären, 
2000 Freiwilligen und 5000 Eingeborenen 
vertheidigt werden. Die Flotte Spaniens 
in der Nähe der Philippinen beſteht aus 


den Kreuzern „Kaſtilia“, „Don Juan“, 
„Isla de Cuban“, „Isla de Luzon“ und 
„Reina Chriſtina“, ferner vier anderen 


Transportſchiffen und ſieben kleinen Kanonen⸗ 
booten, im ganzen 16 Schiffen. Man darf 
annehmen, daß die erſte Seeſchlacht in den 
Gewäſſern bei den Philippinen ſtattfindet. 
Wenn es zu einer Blockade der Philippinen 
durch das in Hongkong liegende Geſchwader 
der Vereinigten Staaten kommt, werden 
weniger die Spanier als die Fremden ge⸗ 
ſchädigt werden. Das Hauptgeſchäft liegt in 
den Händen der Deutſchen und Engländer. 
Von 33 Großhandlungshäuſern ſind nur 5 
ſpaniſch, 4 davon fallen aber hinſichtlich des 
Importes und Exportes nicht ins Gewicht. 
Deutſche Großfirmen ſind 14 vorhanden (mit 
Einſchluß der Schweizer) und engliſche 12. 
Von den 13 größeren Fabrikbetrieben ſind 
7 in fremdem Beſitz (darunter 1 Deutſcher). 


— — — . — — 


Außerdem ſind noch 11 andere deutſche 
Firmen daſelbſt anſäſſig. Die ſpaniſchen 
Kriegsſchiffe vor den Philippinen ſind alt 
und nicht widerſtandsfähig. 

Die Einwirkung des Krieges auf den 
deutſchen Handel zeigt ſich bereits an 
manchen Stellen. Aus den ſächſiſchen 
Induſtriegegenden werden Abbeſtellungen er⸗ 
theilter Ordres ſowohl in der voigtländiſchen 
Spitzen⸗, als auch in der erzgebirgiſchen 
Poſamenteninduſtrie gemeldet, und außerdem 
wird befürchtet, daß in dieſer Saiſon die 
amerikaniſchen Einkäufer entweder ganz aus⸗ 
bleiben oder doch mit ihren Beſtellungen 
ſehr zurückhaltend ſein werden. 

Inzwiſchen fahren die Nordamerikaner 
mit dem Kapern fort. Das Kriegsſchiff 
„Mongrove“ hat am Dienſtag den ſpaniſchen 
Dampfer „Panama“ in Keyweſt eingebracht. 
Das Schiff war am 20. d. M. von Newyork 
nach Havanna mit flüchtigen Spaniern und 
werthvoller Ladung in See gegangen. 
Letztere ſollte zur Verproviantirung der 
ſpaniſchen Armee dienen. Die „Mongrove“ 
nahm die „Panama“ 20 Meilen vor Havanna. 
Das Kanonenboot „Newport“ lief am 
Dienſtag Abend gleichfalls mit zwei ſpani⸗ 
ſchen Segelſchiffen in Keyweſt ein. Zwei 
weitere kleine Schiffe wurden Mittwoch Vor⸗ 
mittag in der Höhe von Havanna aufge— 
bracht. — Der „Panama“ bildet die größte 
Beute, die bisher von der amerikaniſchen 
Marine gemacht wurde. Seine Wegnahme 
erregte in Newyork großen Jubel, der in⸗ 
deſſen wieder durch die Nachricht beein⸗ 
trächtigt wurde, daß ein ſpaniſches Kriegs⸗ 
ſchiff an der Küſte des Staates Maine kreuze. 
— Das Transportſchiff „Panther“ mit 800 
Soldaten an Bord ging geſtern Vormittag 
von Hampton Roads unter Begleitung des 
Kreuzers „Montgomery“ und des Kanonen⸗ 
bootes „Vicksburg“ nach Cayo Houesco (Key⸗ 
weft) in See. Für Sonnabend wird in New⸗ 
hork allgemein ein entſcheidender Kampf auf 
den Philippinen erwartet. Das amerikaniſche 
Geſchwader ſoll morgen die Mirsbucht ver— 
laſſen, um die Häfen der Philippinen zu 
überwachen. — Meldungen aus Manila vom 
23. d. M. beſagen, daß im dortigen Hafen 
unterſeeiſche Minen gelegt worden ſeien. 
Ferner ſollen die Aufſtändiſchen rings um 
Manila ſich anſammeln. Ein Maſſacre 
unter den Spaniern ſoll befürchtet werden. 
— Auf der Inſel Kuba iſt die Stimmung 


zuverſichtlich. Die Küſtenpunkte Matanzas 
und Santaclara erhielten zum Schutz gegen 
einen etwaigen gleichzeitigen Ueberfall der 
Inſurgenten und der amerikaniſchen Marine⸗ 
Infanterie entſprechende Garniſonen, die 
durch die verläßlichſten kreoliſchen Freiwilli⸗ 
gen verſtärkt wurden. In Havanna trifft 
man Vorbereitungen, einen Koup gegen das 
Blockade⸗Geſchwader auszuführen. Die Re⸗ 
gierung hat eine große Zahl von Schlepp⸗ 
dampfern in Beſchlag genommen, die mit 
einigen Kanonenböten als Torpedoböte aus⸗ 
gerüſtet werden und verſuchen ſollen, ameri⸗ 
kaniſche Schiffe in die Luft zu ſprengen. — 
Ueber die Bewegungen der ſpaniſchen Flotte 
und die ſpaniſchen Kriegs vorbereitungen ver⸗ 
lautet noch immer nichts zuverläſſiges. 
* 


* 

Newyork, 27. April. Wie verlautet, 
kreuzt ein ſpaniſches Kriegsſchiff bereits an 
der Küſte von Maine (nördlich von Newyork). 
Andererſeits wird dem Lloyd gemeldet, daß 
das ſpaniſche Geſchwader mit großer Ge— 
ſchwindigkeit auf Havanna losfahre. Eine 
Depeſche aus Port au Prince behauptet, fünf 
ſpaniſche Kriegsſchiffe hätten am Sonnabend 
Haiti paſſirt. Dieſelben könnten danach nur 
von Portorico gekommen ſein. Das fliegende 
Geſchwader von Hampton bleibt in Bereit⸗ 
ſchaft, um der ſpaniſchen Flotte, ſobald die- 
ſelbe aviſirt iſt, entgegen zu fahren. Am 
Freitag ſoll verſucht werden, zunächſt Ambu⸗ 
lanzen und Proviant auf Kuba zu landen. 

Madrid, 27. April. Eine Depeſche des 
Marſchalls Blanco aus Havanna von geſtern 
beſagt, eine aus fünf Schiffen beſtehende 
Diviſion der amerikaniſchen Flotte habe ſich 
geſtern Abend Marianao genähert. Das 
ſpaniſche Kanonenboot „Liberia“ habe amerika⸗ 
niſche Torpedobootszerſtörer, welche verſucht 
hätten, ſich dem Hafen von Cardena zu nähern, 
zum Rückzug gezwungen. 

London, 27. April. Ein in England 
angekommenes amerikaniſches Paſſagierſchiff 
begegnete am Sonntag dem ſchnellfahrenden 
ſpaniſchen Kriegsſchiff „Don Carlos“, ohne 
von demſelben beläſtigt zu werden. 

Waſhington, 27. April. Der Kongreß 
nahm die Vorlage, betreffend die Reorganiſation 
der Armee, an, welche Mae Kinley ſodann 
unterzeichnete. Das Staatsdepartement hat 
allen auswärtigen Regierungen die Kriegs- 
erklärung notifizirt und die amerikaniſchen 
Vertreter angewieſen, bei Ueberreichung der 
——— — — . — — — 


halte ſchon mit, und die anderen zwei bleiben 
auch nicht lange weg. Sie thun nur ſo, als 
ob ſie keine Mägen hätten, nur Herz und 
Seele.“ 

Achmet mußte Aſra wirklich dankbar ſein 
und folgte ohne Zögern ihrer Weiſung. 

Die Diener trugen auf in ſchweren Silber⸗ 
näpfen, und kaum zog der Tſchorba duftige 
Würze durch den Garten, nahm auch Haimuni 
Platz und der Fürſt, der eben noch in das 
Gedicht vertieft, leiſe in den Saiten klimperte. 

„Was habe ich denn geſagt?“ ſpottete 
Afra. „Der Geruch der Tſchorba ſtraft fie 
Lügen und wird zum Bande, das ſie mit uns 
armen Erdenwürmern neu verknüpft, — den 
Glühenden und die Blühende.“ a 

„Verſchone wenigſtens den großen Dichter 
mit Deinem Spott, wenn ſchon wir ihm nicht 
entgehen können,“ wehrte ſich Haimuni. 

„Ei, dem thut ja längſt kein Zahn und 
kein Spott mehr wehe,“ erwiderte lachend 
Aſra, eifrig mit einer Makrele beſchäftigt. 

Achmet benützte ſeine Zeit und hieb tüchtig 
ein, weiß Gott, wann er wieder ſo günſtige 
Gelegenheit fand. 

Da gab es mit Reis gefüllte Melanzanen, 
Artiſchoken, Klöße aus zerhacktem Fleiſch mit 
Zwiebel, Sulzen aus Hammelbrüſten mit 
Milch und ſüßem Rahm gefüllt, den Merd⸗ 
ſcham und den Lüfer des perſiſchen Golfes, 
geſuchteſte Fiſche, Backwerk aller Art und 
einen Wein, den er noch nie geſehen. Ein 
weißer Giſcht ſchoß auf, wenn man den Becher 
füllte, daß er überſchäumte. Und wie er 
ſchmeckte, der ſtürmiſche Geſelle, ſo kühlend, 
prickelnd, alle Geiſter weckend. N 


Aſra mußte ſich ſagen, er ſpiele ſeine Rolle 
gut. Einen ſolchen Appetit, ein ſolch' friſches 
Ungeſtüm im Eſſen hatte ſie bei Hofe noch 
nie geſehen. Doch gab ſie die loſe Hoffnung 
nicht auf, ihn einzufangen. Es reizte ſie 
ſelbſt das Geheimniß, das über dieſem ſchönen 
Jüngling gebreitet lag, und ihr Bruder immer 
mehr verdichtete durch ausweichende Reden. 

„Sage mir doch, Achmet,“ begann ſie plötz⸗ 
lich, „Du biſt doch ein Fiſcher, — nein, ein 
Wirker —“ 

„Eines Wirkers Sohn und jetzt eines 
Fiſchers Knecht. Unſereiner muß ſich allem 
fügen, was ihm Unterhalt gewährt,“ erklärte 
Achmet. 

„Ah, ſo iſt das! Jetzt begreife ich. Ihr 
wechſelt oft den Beruf?“ 

„Nur wenn uns die Verhältniſſe zwingen,“ 
meinte Achmet. 

„So zwangen Dich alſo einmal Verhält- 
niſſe, Reiterdienſt zu thun?“ 

„Ich, Reiterdienſt? Mein Lebtag nicht!“ 

„Wo habt Ihr denn dann das Reiten ge⸗ 
lernt? Als Fiſcher? Oder als Wirker? Ich 
intereſſire mich ſehr für ſolche Dinge.“ 

„Nun, wenn Ihr es denn durchaus wiſſen 
wollt,“ brach Achmet los, der ihre Abſicht 
merkte, ihn in die Enge zu treiben, und nach 
ſeiner Gewohnheit mitten durch ihre Netze 
brach, „niemals und nirgends habe ich es 
gelernt. Und das erſte Roß, das ich je be— 
ſtieg, war der Rappe von heute. Er hat es 
mir ſauer genug gemacht, Eurem Spotte zu 
entgehen.“ 

„Heute zum erſten Male? Das klingt un⸗ 


glaublich, nach dem, was ich geſehen,“ erklärte 
Gilpaikan. 

„Dann biſt Du ein Wunderkind — und 
Dir iſt alles zuzutrauen,“ meinte Aſra, ärger⸗ 
lich über die Zumuthung, ihrer Leichtgläubig⸗ 
keit geſtellt. 

„Wie kannſt Du nur,“ wandte jetzt Hai⸗ 
muni ein, „unſerem Gaſte ſo läſtig fallen mit 
Deinen Fragen. Ich begreife Dich nicht. 
Am beſten iſt, wir nehmen ihn als das, was 
er uns ſcheinen will. Es kommt doch uns 
Mädchen nicht zu, einen Schleier zu lüften, 
den unſer hoher Bruder willig duldet.“ 

„Natürlich, bei Dir iſt das Geheimniß 
ſchon wieder fertig,“ entgegnete Aſra, zum 
Widerſpruch gereizt, „ein verwunſchener Prinz 
zum mindeſten, billiger giebſt Du es nicht, 
— am Ende gar —“ Sie ließ ihre Schelmen⸗ 
augen, von der Farbe der dunkelſten Kirſche, 
zwiſchen Achmet und der Schweſter gleiten, 
— „bei Gott, das ſähe Dir gleich — er ſelbſt 
— Aſr, der Unglücksprinz, nach dem Du ſo 
elegiſch ſeufzeſt.“ 

„Alta!“ rief ernſt verweiſend Gilpaikan, 
unwillkürlich Achmet betrachtend. 

Doch der ließ ſich in ſeinem Schmaus 
nicht ſtören. Er lachte jetzt über den Einfall. 

„Der ſchöne Aſr mit den bleichen Wangen, 
— alle verwunſchenen Prinzen haben in den 
Mädchenträumen bleiche Wangen, — und ich 
mit meinen rothen Backen, vollgeſtopft mit 
ſüßem Pilav.“ 

Afra lachte laut. Doch Achmet wollte 
Haimuni nicht kränken, die feuerroth die ſanften 
Augen ſenkte. 

(JFortſetzung folgt.) 
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Notifikation darauf hinzuweiſen, daß der 
Kriegszuſtand ſeit dem 21. April beſtehe. 

Newyork, 27. April. Das hieſige Poſt⸗ 
amt iſt angewieſen worden, alle für Spanien 
beſtimmten Poſtſendungen anzuhalten. 

Kiel, 27. April. Für den Fall gewiſſer 
Eventualitäten hat die deutſche Marinever⸗ 
waltung die Entſendung eines größeren Kriegs⸗ 
ſchiffes nach Kuba ins Auge gefaßt. Der 
Kreuzer „König Wilhelm“ liegt augenblicklich 
mit voller Kohlenladung in Wilhelmshafen 
zur ſofortigen Indienſtſtellung bereit. 

Hamburg, 27. April. Die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie hat die Dampferexpedition 
nach Kuba und Portorico wegen des ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Krieges vorläufig eingeſtellt. 

Paris, 27. April. Das amtliche Blatt 
esche lt die Neutralitätserklärung Frank⸗ 
reichs. 

Newyork, 27. April. Geſtern Abend 
gingen 4000 Mann von Chicago nach dem 
Lager von Springfield ab. Der Gouverneur 
des Staates Maine ordnete an, daß die 
Streitkräfte des Staates bis zum 2. Mai 
mobil gemacht werden. — Das Torpedoboot 
„Cuſhing“ iſt dienſtunfähig geworden, weil 
die Maſchine während der letzten Manöver 
vollſtändig unbrauchbar geworden iſt. — Die 
Konzentration großkalibriger Artillerie hat 
bei San Francisco begonnen. An der Kite 
von San Franeisco wird ein Patrouillendienſt 
eingerichtet werden. — Einem Telegramm 
aus Kingſton auf Jamaica zufolge landete 
der amerikaniſche Lieutenaut Rowan im Oſten 
von Kuba, um mit dem Inſurgentenchef 
Calixto Garzia die Einzelheiten der Landung 
der Amerikaner auf der Inſel zu verabreden. 

Key⸗Weſt, 27. April. Der amerikaniſche 
Kreuzer „Detroit“ hat das ſpaniſche Schiff 
„Bolivar“ aufgebracht. 


Politiſche Tagesſchau. 

In parlamentariſchen Kreiſen wollte man 
geſtern wiſſen, die verb. Regierungen beab- 
ſichtigten, den Reichstag in acht Tagen 
zu ſchlie pen. 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe kam es wieder zu ſo ſtürmiſchen Szenen, 
wie gegen Ende der verfloſſenen Jahres. In 
der Debatte über die Miniſteranklage wollte 
Kramarz das Wort haben. Da er ſelbſt der 
Präſident war, der die lex Falkenhayn durch⸗ 
geführt hatte, erhob die ganze Linke ſtürmi⸗ 
ſchen Proteſt dagegen, daß er ſpreche. Als 
er doch redete, ſtürzten alle deutſchen Abge⸗ 
ordneten auf ihn los, bedrohten ihn und er⸗ 
klärten, er dürfe nicht ſprechen. Die Czechen 
und Polen ſammelten ſich um ihn, um den 
Anſturm abzuwehren. Kramarz ſtand mit 
herausfordernder Miene, die Hände in die 
Hüften geſtemmt, was die Erbitterung noch 


vermehrte. Es erhob ſich ein ungeheurer 
Lärm. Die Deutſchen ſchlugen mit den 


Fäuſten auf die Pulte, und Schönerer rief 
fortwährend Hurrah! Trotz des unausge⸗ 
ſetzten Lärms hielt Kramarz ſeine Rede. 
Schließlich nahm das Abgeordnetenhaus in 
namentlicher Abſtimmung mit 175 gegen 167 
Stimmen den Antrag auf Zuweiſung 
des Anklageantrages gegen Badeni 
an einen 36gliederigen Ausſchuß an, welches 
Reſultat einen Sieg der deutſchen Parteien 
bedeutet. 

Rußland hat weitere Truppen nach Port 
Arthur entſandt. Dieſer Hafen, ſowie 
Talienwan ſollen Rußland lediglich als 
Marineſtützpunkt dienen und fremden Handels⸗ 
ſchiffen nicht geöffnet werden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. April 1898. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf vor⸗ 
mittags in Berlin ein, fuhr alsbald beim 
Staatsſekretär von Bülow vor und hörte 
dann die Vorträge des Staatsſekretärs 
Tirpitz und des Chefs des Marinekabinets 
von Senden-Bibran. 

— Der Kaiſer wird der Einweihung der 
Erlöſerkirche in Potsdam am 4. Mai bei⸗ 
wohnen. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König hat zur Hebung der Leiftungs- und 
Erwerbsfähigkeit der Bevölkerung in den 
Schleſiſchen Weberbezirken ein weiteres 
Gnadengeſchenk von 45000 Mk. aus dem 
allerhöchſten Dispoſitionsfonds bei der 
Generalſtaatskaſſe bewilligt. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin fuhr 
geſtern Nachmittag 3 Uhr 30 Min. von 
Darmſtadt nach Homburg v. d. Höhe zurück. 
Ihre Majeſtät wurde von Ihren königlichen 
Hoheiten dem Großherzog und der Groß⸗ 
herzogin, ſowie den anweſenden Prinzen und 
Prinzeſſinnen bis zum Bahnhofe begleitet. 
= Die kirchliche Trauung des Prinzen 
Chriſtian von Dänemark mit der Herzogin 
Alexandrine von Mecklenburg-Schwerin fand, 
wie ſchon kurz gemeldet, am Dienſtag Nach⸗ 
mittag in der deutſchen Kirche zu Cannes 
ſtatt. Dem kirchlichen Akt ging die Zivil⸗ 
Trauung vor dem Maire in der Villa Wenden 
voraus. Als Zeugen fungirten bei der Zere⸗ 
monie für die Braut der Großfürſt Michael 


Nikolajewitſch und der Herzog⸗Regent Johann 
Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin, für den 
Bräutigam der Herzog von Cumberland und 
Baron Blixen⸗Pineske. Ferner waren noch 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Dänemark, die Großherzogin⸗Wittwe, ſowie 
der Herzog von Mecklenburg⸗Schwerin bei der 
Zeremonie zugegen. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin von Rußland überſandten als Hoch⸗ 
zeitsgeſchenk ein überaus koſtbares Kollier 
von Diamanten und Saphiren, Prinz und 
Prinzeſſin von Wales einen herrlichen Fächer; 
von zahlreichen fürſtlichen Perſönlichkeiten, 
ſowie von der Stadt Cannes wurden koſtbare 
Blumenſpenden geſchenkt. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das 
Geſetz, betr. die Bewilligung von Staats— 
mitteln zur Beſeitigung der durch das Hoch⸗ 
waſſer 1897 herbeigeführten Beſchädigungen. 

— Wilhelm Stolze's 100jähriger Geburts⸗ 
tag ſoll von den Stolzeanern, den Anhängern 
ſeines ſtenographiſchen Syſtems, am 20. Mai 
gefeiert werden. Dem Ehrenkomitee gehören 


u. a. Finanzminiſter Dr. v. Miquel, Prinz E 


Schönaich⸗Carolath, Präſident und Vize⸗ 
präſident des Herrenhauſes, der Fürſt zu 
Wied und Freiherr v. Manteuffel, ſowie das 
Präſidium des Abgeordnetenhauſes an. 

— In Berlin fand kürzlich eine öffentliche 
Wähler⸗Verſammlung der verbündeten Kon⸗ 
ſervativen, Chriſtlichſozialen und Deutſch⸗ 
ſozialen ſtatt. Hofprediger Stöcker, der einſt 
ein Gegner des Kartells geweſen, richtete 
ebenſo wie die übrigen Redner an die Ver⸗ 
ſammelten einen Appell, die trennenden Punkte 
zu vergeſſen. Die Verſammlung beſchloß, 
„die Politik der Sammlung dadurch auszu⸗ 
führen, daß ſie ſich verpflichtet, in allen ſechs 
Berliner Wahlkreiſen die Kandidaten der drei 
verbündeten Parteien in dem bevorſtehenden 
Wahlkampf mit allen Kräften zu unterſtützen.“ 

— Abmachungen wegen des Grundeigen⸗ 
thums in Kiautſchou ſind getroffen worden. 
Der Gefahr wilder Grundſtücksſpekulation iſt 
man ſeitens der Reichsregierung rechtzeitig 
begegnet, indem man dafür geſorgt hat, daß 
nur die deutſche Regierung dort chineſiſches 
Grundeigenthum erwerben kann. 

Altenburg, 27. April. Der General der 
Infanterie v. Scheffler, Brigadeführer im 
Kriege 1870/71, iſt heute früh im 79. 
Lebensjahre geſtorben. 


Provinzial nachrichten. 

Rehden, 27, April. (Beſitzwechſel.) Die hieſige 
Apotheke iſt für 100000 Mk. in den Beſitz des 
Herrn Apothekers Bulczinski aus Schroda über⸗ 
gegangen. Der frühere Beſitzer, Herr Janzen, 
welcher nach Berlin übergeſiedelt iſt, hatte für 
die Apotheke 108 500 Mk. bezahlt. 

Konitz, 26. April. (Gründung einer Hand⸗ 
werker⸗Kredit⸗Genoſſenſchaft.) Auf Anordnung des 
Herrn Regierungspräſidenten hatte der Magiſtrat 
die hieſigen Innungsmeiſter nach dem Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Sitzungsſaale eingeladen, um über die 
Gründung einer Handwerker⸗Kredit⸗Genoſſenſchaft 
zu berathen. Herr Landrath Freiherr von Zedlitz, 
welcher den Vorſitz führte, ſchilderte die Zwecke 
einer ſolchen Genoſſenſchaft und verlas die wich⸗ 
tigſten Beſtimmungen des von einer Kommiſſion 
ausgearbeiteten Statutes. Die Stimmung war 
mit geringen Ausnahmen für die Gründung, und 
ſchließlich erklärte die Hälfte der Anweſenden 
ihren Beitritt. Zu Vorſtandsmitgliedern wurden 
die Herren: Schneidermeiſter Plath, Fleiſcher⸗ 
meiſter Hoffmann und Malermeiſter Lenz, zu 
Aufſichtsrathsmitgliedern die Herren: Landrath 
Freiherr von Zedlitz, Tiſchlermeiſter Kirſchſtein 
und Tiſchlermeiſter Wiwforra gewählt. Jeder 
Geſchäftsantheil beträgt 100 Mark, und jeder Ge⸗ 
noſſe muß außerdem noch bis zu 100 Mark für die 
Verhindlichkeiten der Genoſſenſchaft haften. Die 
höchſte Zahl der Geſchäftsantheile, welche ein Ge⸗ 
noſſe erwerben kann, beträgt fünf. 2 

Dirſchau, 27. April. (Müllerei⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft) Geſtern fand im „Hotel zum Kronprinz“ 
eine Verſammlung der Sektion Weſtpreußen der 
Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ſtatt, bei der 40 
Stimmen durch 16 Mitglieder vertreten waren. 
Nach dem Verwaltungs⸗ und Jahresbericht wurde 
der Etat pro 1899 mit 4000 Mark feſtgeſetzt und 
1000 Mark zu Reviſionszwecken bewilligt. Die 
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren Petter⸗ 
De a Dräger⸗Marienburg wurden wieder⸗ 
gewählt. 

Danzig, 26. April. (Kriegsſchiffbauten.) Be⸗ 
züglich der Vergebung der Schiffsbauten, welche 
vom Reichstage neuerdings bewilligt worden ſind, 


wird mitgetheilt, daß am Sonnabend der Zuschlag | M 


auf das eine Linienſchiff an Schichau (Danziger 
Werft), auf das andere an Blohm und Voß, ferner 
auf den einen kleinen Kreuzer an die Weſer⸗Werft 
ertheilt iſt. Für den Bau des großen Kreuzers 
iſt, wie die „Danziger Zeitung“ ſchreibt, die 
kaiſerliche Werft zu Kiel, für den Bau der beiden 
Kanonenboote die kaiſerliche Werft zu Danzig be⸗ 
ſtimmt. Es ſteht ſomit nur noch die Vergebung 
des zweiten kleinen Kreuzers aus, für welchen 
eine beſondere Ausſchreibung erfolgt. Das 
Linienſchiff, deſſen Bau die hieſige Schichau'ſche 
Werft in Auftrag erhalten hat, iſt im Bauwerthe 
von 14 Millionen. Es ſoll vor Ablauf von vier 
Jahren vollendet werden. 5 
Danzig, 27 April. (Wegen Aufreizung gegen 
die Staatsgewalt) verhandelte die Strafkammer 
am Dienſtag Nachmittag gegen den Dekan 
Szotoöwski und den Organiſten Schulz aus 
Chmielno. Die Angeklagten ſollten in einer Ver⸗ 
ſammlung am 8. Auguſt 1897 durch Rede und 
Liedergeſang die Strafthaten begangen haben. 
Der Stagtsanwalt hob hervor, daß der Dekan 
als polniſcher Agitator und Organiſator bekannt 
lei und beantragte gegen ihn 3 Monate und gegen 
Schulz 1 Monat Gefängniß. Der Gerichtshof er⸗ 
kannte auf Freiſprechung, da der verletzende That⸗ 
beſtand nicht feſtzuſtellen war. 
(Beſitzwechſel.) 


Aus der Provinz, 27. April. 
Der „Gaz. Tor.“ wird aus Berent gemeldet, Herr 


von Czarnowski habe ſein Gut Markubowo an 
einen Deutſchen, Herrn Prawitz aus Danzig, für 
den Preis von 70000 Mk. verkauft. 

Inſterburg, 25. April. (Eine Pfeffermünz⸗An⸗ 
pflanzung hat der Drogeriebeſitzer Joſupeit von hier 
in Kummetſchen an der Piſſa auf den Ländereien 
des Gutsbeſitzers Krüger angelegt, welche bei der 
Güte des Bodens und der günſtigen Lage einen 
lohnenden Ertrag verſpricht. 

Inowrazlaw, 27. April. een donn inte 
Gancza), der vor etwa 1 Jahren vom Amte 
ſuspendirt und im Juli v. Is. zur Dienſt⸗ 
entlaſſung mit ½ der geſetzlichen Penſion ver⸗ 
urtheilt worden iſt, erzielte im Berufungswege 
eine Strafe von 200 Mark und wird demnächſt 
ſein Amt wieder antreten. 

Bromberg, 27. April. (Der katholiſche Feld⸗ 
probſt der Armee, Dr. Aßmann), trifft morgen 
Nachmittag 4 Uhr hier ein, um am Freitag den 
noch nicht gefürmten katholiſchen Soldaten das 
Sakrament der Firmung zu ſpenden. Er wird 
empfangen durch den Diviſionspfarrer der 35. 
Diviſion, Zietarski aus Thorn, und fährt vom 
Bahnhof direkt nach der Garniſonkirche. Freitag 
um 8 Uhr zelebrirt Diviſionspfarrer Zietarski 
eine Meſſe, während Feldprobſt Dr. Aßmann die 
Feſtpredigt hält, worauf er die Firmung vor⸗ 
nimmt. Nach derſelben findet eine Kirchen⸗ 
vilitation ſtatt. 12 Geiſtliche aus der Diözeſe 
ulm und der Umgegend von Bromberg treffen 
aus dieſem Anlaß hier ein. Der Feldprobſt 
logirt in Moritz' Hotel. Sonnabend früh reiſt 
er nach Thorn weiter, um auch dort zu firmen. 
% Gneſen, 26. April. (Pferdemarkt.) Der dies⸗ 
jährige Wojciech⸗Markt war, dem „Gneſ. General⸗ 
Anzeiger“ zufolge, mit Luxuspferden ziemlich gut 
beſchickt worden. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 
1500, 2000 und 3000 Mark. Das Geſchäft darin 


ließ nichts zu wünſchen übrig. Auch ein ziemlich b 


reger Auftrieb von Arbeitspferden war zu be⸗ 
merken. Das Geſchäft hatte bereits am Sonntag 
jeinen Anfang genommen und war noch heute 
flott im Gange. Ein großer Auftrieb von Arbeits⸗ 
pferden iſt noch morgen aus der Umgegend zu er⸗ 
warten. 

Poſen, 26. April. (Firmirung in polniſcher 
Sprache verboten?) Das „Poſener Tageblatt“ 
Ichreibt: Der „Dziennik“ meldete geſtern, die 
hieſige königliche Regierung habe den Apothekern 
aufgegeben, nur in deutſcher Sprache zu firmiren. 
Es iſt uns nicht gelungen, in Erfahrung zu 
bringen, ob eine ſolche Verfügung thatſächlich er⸗ 
gangen iſt. Sie wäre ſachlich wie rechtlich gleich 
unhaltbar und würde vom Oberverwaltungs⸗ 
gericht ganz zweifellos für unzuläſſig erklärt 
werden. 3 

Poſen, 27. April. (Die Gründung eines 
Tatterſalls), Verein zur Abrichtung und Verkauf 
in der Provinz Poſen gezogener Pferde, iſt in 
einer hier abgehaltenen, von 25 Landwirthen aus 
der Provinz beſuchten Verſammlung beſchloſſen 
worden. Als Ort für die ee Die es 
Juſtitutes wurde Bentſchen gewählt. Die Er⸗ 
ſchienenen erklärten ſich einſtimmig dafür, den 
Tatterſall nur für edle Pferde zur Verfügung zu 


ſtellen. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 29. April 1806, vor 92 
Jahren, wurde in Wien der Arzt und Dichter 
Freiherr von Feuchtersleben geboren. 
Allgemein geachtet, zog er ſich durch ſeine kurze 
Thätigkeit als Unterſtaatsſekretär 1848 das Miß⸗ 
fallen der Regierung und höheren Stände in 
ſolchen Maße zu, daß ihn der Kummer über 
ſeine Zurückſetzung am 3. September 1849 im 
45. Lebensjahre ins Grab ſtürzte. 


Thorn, 28. April 1808 

„ Ordensverleihung.) Dem Küſter 
Gönk an der St. Georgenkirche zu Dirſchau iſt 
e e Ehrenzeichen in Gold verliehen 
vorden. 

— (Perſonalien.) Die königl, Regierungs⸗ 
baumeiſter Hefermehl in Thorn und Zimmermann 
in Culm ſind unter vorläufiger Belaſſung in 
ihrer gegenwärtigen Thätigkeit zu Waſſerbau⸗ 
inſpektoren ernannt worden. 

(Bei Beſetzung des Culmer Biſchofs⸗ 

ſtuhles) kommen, wie weſtpreußiſche Polen⸗ 
blätter zu melden wiſſen, nur der Pelpliner Dom⸗ 
herr Schwanitz und der jetzige Bisthumsverweſer, 
Generalvikar Lüdtke, in Betracht. 
E Armeebiſchof Dr. Aßmann) nimmt 
in der Zeit vom 26. April bis 16. Mai d. J. bei 
den katholiſchen Militärgemeinden in den Garni⸗ 
ſonen Schneidemühl, Bromberg, Thorn, Oſterode, 
Allenſtein, Inſterburg, Gumbinnen, Tilſit, Königs⸗ 
berg, Braunsberg, Marienwerder und Graudenz 
Kirchenviſitation vor. 

—(Militäriſches.) Auf ſeinem Jußmarſche 
von Gruppe nach Thorn zur Theilnahme an den 
Schießübungen auf dem Artillerieſchießplatze traf 
das 2. Bataillon des Fußartillerie⸗Regiments 
Nr. 15 heute Vormittag hier ein. Das Bataillon 
wurde von dem Offizierkorps des 1. Bataillons 
Regiments Nr. 15 und der Regimentsmuſik vor 
11 N empfangen und nach dem Schießplatz 
geleitet. 

— Crühjahrs⸗Deichſchau) Die dies⸗ 
jährige Frühjahrs⸗Deichſchau im Regierungsbezirk 

arienwerder findet in der Zeit vom 3. bis zum 
14. Mai ſtatt, und zwar: am 3. Mai in der 
Neſſauer Niederung, am 4. in der Thorner Stadt- 
niederung, am 5. in der Culmer Amtsniederung,. 
am 6 in der Klein⸗Schwetzer, am 7. in der Culmer 


Stadtniederung, am 9. Bereifung in der Montau. T 


am 10. Deichſchau in der Schwetz⸗ Neuenburger 
Niederung, am 11. im oberen Theile der Marien⸗ 
werderer, am 12. in der Münſterwalder, am 13. 
im unteren Theile der Marienwerderer und am 
14. Mai in der Falkenauer Niederung. Als Kom⸗ 
miſſar des Herrn Oberpräſidenten wird Herr 
e Görz an der Bereiſung theil⸗ 
nehmen. 

— (Der Provinzialausſchuß) der Provinz 
Weſtpreußen tritt am 12. Mai im Landeshauſe zu 
Danzig zu einer Sitzung zuſammen. U. a. kommt 
die Landesmelioration zur un, 

— (Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath) für die 
Direktionsbezirke Danzig, Königsberg und Brom⸗ 
berg hält am 24. Juni eine außerordentliche 
Sitzung in Danzig ab. 

— Einlegung neuer Schnellzüge.) 
Vom 1. Mai bis 30. September d. J. werden auf 
der Bahnſtrecke Charlottenburg⸗Dirſchau⸗Danzig 
zwei neue Schnellzüge Nr. 13 und 14 eingelegt, 
welche Abtheilwagen führen und dem um 10 Uhr 
41 Min. abends von Charlottenburg abgehenden 
Zuge 3 D in 17 Min. bezw. dem um 10 Uh 
56 Min. abends von Dirſchau abgehenden Zuge 


2 


4 D in 10 Minuten folgen werden. Zur Mitfahrt 
mit dem Zuge 3 D werden alsdann auf der vor 
genannten Strecke nur noch Reiſende mit Fahr⸗ 
karten nach Marienburg und darüber hinaus ge⸗ 
legenen Stationen, ſowie zum Uebergange au 
den Perſonenzug 374 nach Stationen der Strecke 
Suhkau⸗Laskowitz zugelaſſen, während alle übrigen 
Reiſenden mit dem Schnellzuge 13 Beförderung 
finden. Vom gleichen Tage werden ab Station 
Dirſchau einſchließlich Reiſende zu dem Zuge 4 D 
nicht mehr zugelaſſen, ſondern mit dem Schnell⸗ 
zuge 14 befördert. Diejenigen Reiſenden, welche 
den Schlafwagen benutzen wollen, werden, ſoweit 
Plätze im Schlafwagen vorhanden ſind, unbe⸗ 
ſchränkt zur Fahrt mit den Zügen 3 D und 4 D 
zugelaſſen, weil die Schnellzüge 13 und 14 keinen 
Schlafwagen mitführen. 

Eiſenbahn⸗ Neubauten) Ueber den 
gegenwärtigen Stand des Baues der zur Aus⸗ 
führung genehmigten neuen Eiſenbahnlinien im 
Bezirke der Eiſenbahn⸗Direktion Danzig wird der 
Danz. Ztg. folgendes mitgetheilt: 1. Bahnſtrecke 
heda⸗Putzig: Das Pfanum der Bahn i 
auf der Hälfte der Strecke fertig geſtellt. Ebenso 
ſind die Brücken und Durchläſſe zum größten 
Theil fertig. Mit dem Oberbau ſoll demnäch 
begonnen werden. Als Zeitpunkt der Betriebs⸗ 
eröffnung iſt der 1. Oktober d. J. in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 2. Berent⸗Carthaus: Nachdem 
die ausführlichen Vorarbeiten für dieſe Linie zu 
Ende 71 75 und die Lage⸗ und Höhenpläue 
fertiggeſtellt ſind, wird jetzt die Baulinie im Felde 
abgeſteckt. 3. Bütow⸗Berent: Die ausführ⸗ 
lichen Vorarbeiten für die Strecke ſind gleichfalls 
beendet und es iſt bereits am 19. d. Mts. auf der 
Feldmark Berent mit dem Bau begonnen worden. 
Dieſe Bahnſtrecke ſoll vorausſichtlich am 1. Sep⸗ 
tember 1899 zur Eröffnung kommen. 4. Lauen⸗ 
urg⸗Leba: Nachdem der ausführliche Ent 
wurf für dieſe Bahnlinie fertiggeſtellt worden iſt, 
ſoll demnächſt mit dem Bau begonnen werden. 
Als Zeitpunkt der Betriebseröffnung iſt der 1. 
November 1899 in Ausficht genommen. 5. Bütow⸗ 
Lauenburg: Die ausführlichen Vorarbeiten 
für dieſe Linie ſind noch nicht zu Ende geführt. 
6. Konitz⸗Lippuſch: Die ausführlichen Vor⸗ 
arbeiten ſind fertiggeſtellt und es wird gegen⸗ 
wärtig die Baulinie im Felde abgeſteckt. 7. Jablo⸗ 
nowo⸗ Rieſenburg mit Abzweigung von 
Freyſtadt nach Marienwerder: DIE 
Generalunternehmung hat vor einiger Zeit mit 
der Ausführung des Baues begonnen und zwar 
ſind ſeit Februar d. Is, nach einander ſieben Er 
arheitsſchächte (davon ſechs allein auf der Strecke 
Jablonowo⸗Rieſenburg und ein Schacht auf bei 
Strecke Freyſtadt⸗Marienwerder) in Thätigkel 
gekommen, welche bis jetzt über 500 000 Kubik 
meter Boden bewegt haben. Seit dem Anfange 
dieſes Monats iſt die Inangriffnahme der Erd⸗ 
arbeiten in erheblich verſtärktem Maaße erfolgt. 
Zu einzelnen Bauwerken find bereits die er 
forderlichen Materialien angefahren und iſt ſeitens 
der Generalunternehmung auch ſchon die Aus 
führung dieſer Bauwerke in einzelnen Loſen an 
kleinere Unternehmer verdungen worden. Eben 
ſind die Hochbauten und Brücken ſchon in einzelnen 
Loſen vergeben. Die Betriebseröffnung dieſer 
neuen Bahnſtrecke ſoll vorausſichtlich am 1. 
Januar 1900 erfolgen. 8. Culm⸗Unis law! 
Die unentgeltliche Hergabe des zum Bahnbau er 
forderlichen Grund und Bodens iſt vertrggs⸗ 
mäßig geſichert und ſind die ausführlichen Vor⸗ 
arbeiten zu Ende geführt. Als Zeitpunkt der Be⸗ 
triebseröffnung dieſer Linie ift der 1. Oktbr. 1899 
in Ausſicht genommen. 

— (Taſchenfahrplan.) Die Sommer⸗Aus⸗ 
gabe des Taſchenfahrplaus für die Oſtprovinzen 
iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zum Preiſe von nur 10 Pfg. pro Stück zu haben 
Wir verfehlen dabei nicht, unſere Leſer auf das 
praktiſche Büchlein aufmerkſam zu machen. Der 
Taſchenfahrplan enthält außer ſämmtlichen il 
Betracht kommenden Fabreeldeg eine Preistafe 
zur W des Fahrgeldes, Beſtimmungen 
über Rundreiſebillets 2c., ein Hötel⸗Verzeichniß 
und eine klare und überſichtliche Eiſenbahnkarte, 

— (Beförderung lebender Thiere au 
den Staatsbahnen.) Fortan ſollen an Son 
und Feiertagen außer Hunden keine lebenden 
Thiere mehr von den Eiſenbahnen zur Beförde⸗ 
rung angenommen werden. Ausnahmen können 
durch die Verwaltung der Verſandtbahnen zuge 
laſſen werden. 2 a 1222 

— (Weſtpreußiſcher Bezirksverein im 
deutſchen Fleiſcherverbande.) Am Eon 
tag, 15. Mai, findet in Pr. Stargard der 13. Be⸗ 

irkstag des weſtpreuß. Bezirksvereins im deutſchen 
Fleiſcherverbande ſtatt. 

— Gahlung von Gehältern und Pen⸗ 
ſionen.) Da der 1. Mai auf einen Sonntag 
fällt, ſo werden die für den Monat Mai aus der 
Staatskaſſe fälligen Gehälter und Penſionen 
bereits am 30. April gezahlt. Die Wittwen⸗ und 
Waiſengelder und die Unterſtützungen werden am 
2. Mai gezahlt. \ 

— (Petition aus Schönſee.) In der 
geſtrigen Sitzung des Herxrenhauſes wurde 
über eine Petitign des Magiſtrats der Stadt 
Schönſee in Weſtpreußen um Errichtung eines 
Amtsgerichts in Schönſee zur Tagesordnung 
übergegangen, entgegen einem, vom Juſtizminiſter 
bekämpften Antrag v. Graß auf Ueberweiſung zur 
Berückſichtiaung. a 

(Die Handelskammer) hatte kürzlich 
an die königliche Eiſenbahndirektion in Danzig 
die Bitte gerichtet, den jetzt abends 8 Uhr von 
horn nach Graudenz fahrenden Zug 213 auf eine 
ſpätere Zeit, etwa 11 Uhr, zu verlegen. Es iſt 
darauf der Beſcheid eingegangen, daß dieſem 
Wunſche zur Zeit nicht entſprochen werden könne. 
Auch die Beſchränkung des Zuges auf die Strecke 
Thorn —Culmſee ſei nicht angängig, da er des 
Gegenzuges wegen immer bis Graudenz geführt 
werden müſſe. Augenblicklich würden jedoch 
Unterſuchungen angeſtellt wegen Einführung einer 
größeren Geſchwindigkeit auf der Strecke Thorn⸗ 
Graudenz. Falls dieſe zu einem befriedigenden 
Ergebniſſe führen würden, werde man in Er⸗ 
wägung ziehen, wie weit den Wünſchen der Kammer 
entſprochen werden könne, ohne daß dadurch 
ein erheblicher Koſtenaufwand verurſacht werde. 

— (In der Beſſerung) Aus Berlin wird 
gemeldet: Ter Zuſtand des Landtagsabgeordneten 
Geh. Juſtizraths Worzewski, der vor einigen 
Tagen ernſtlich erkrankt war, hat ſich gebeſſert. 

— (Coppernikus⸗Verein) Durch freund⸗ 
liches Entgegenkommen eines ſeiner Mitglieder 
iſt es dem Verein ermöglicht worden, ſowohl ſeine 
Bibliothek als auch ſeine Sitzungen dauernd in 


diejenigen Zimmer des Artushofes zu verlegen, 
die den Räumen der Artusgeſellſchaft gegenüber⸗ 


liegen. 


auf Montag den 2. Mai abends 8 ½ Uhr fällt, 
im, Artushofe ſtatt. Auf der Tagesordnung der⸗ 
elben ſtehen außer einigen Mittheilungen des 
Norſtandes die Wahl eines Mitgliedes in die 
Muſeums⸗Deputation an Stelle des nach Danzig 
dirſesten Herrn Regierungsbaumeiſter Cuny und 


So findet ſchon die nächſte Sitzung, welche 


ie. Wahl eines ordentlichen Mitgliedes. Im 
zlſſenſchaftlichen Theile der Sitzung, zu der die 
Wache von Gäſten erwünſcht iſt, wird der 
Oniglige Kreisſchulinſpektor Herr Profeſſor Dr. 
itte den Vortrag halten: „Ludwig Uhland“. 
(-Kolonialverein.) Auf den morgen im 


kleinen Artushofſgale ſtattfindenden Vortrags⸗ b 


abend. der Abtheilung Thorn der deutſchen 
Nalonialgeſelſchaft weiſen wir nochmals hin. 
% dem Vortrage findet eine Verloſung von 
Lolenialmünzen und ⸗Broſchen dc. ftatt, wozu 

ſe im Verſammlungslokal zu haben ſein werden. 
ver; Dem Vorſitzenden des Thierſchutz⸗ 
von ein 8), Herrn Grenzkommiſſar Maercker, tt 
Sch einem Landwirth des Kreiſes folgendes 
ich reiben zugegangen: vB Ihrem Vortrag, den 
m in der „Th. Preſſe“ geleſen, finde ich jo viel 
nhtes und Gutes, daß ich nicht umhin kann, 
Muren meinen beſten Dank zu ſagen. In meiner 
Schi ſchaft finden Sie weder Scheuklappen, noch 
Heſwanzriemen; ich kämpfe täglich gegen die rüde 
; ndlung, aber bei den hieſigen Knechten iſt es 
Aummet, gute Behandlung bei den Pferden durch⸗ 
ehren. Arbeiten Sie weiter auf dem Wege 

gen die rüde Behandlung der Pferde. Hier in 
Ihe preußen iſt es nöthig! Mit Hochachtung 
. Wir nehmen hierbei Gelegenheit, 
Thien hinzuweiſen, daß nach den Satzungen des 
deu heſchutzvereins jedem im Kreiſe Angeſeſſenen 
105 Beitritt als Mitglied freiſteht (Beitrag 1 Mk. 
rich, Eintrittsgeld 25 Pf), und empfehlen wir 
Lerede ren Landwirthen den Beitritt zu dieſem 
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eigenen zum Besten der guten Sache und in ihrem 
Vorige 


5 herimergeiellenbrüberichaft war am Sonntag 
über di 

Wurde 
Fahne 


auf 
u ab. Zur Beachtung der guten Ordnung 
itte waren die beiden Lademeiſter Herren 
ſpre und Krampitz anweſend. Unter den ent⸗ 
qu chenden Formalitäten wurden die im Meiſter⸗ 
lich tal freigeſprochenen ſechs Junggeſellen feier⸗ 
zügen die Geſellen⸗Innung als rechtſchaffene und 
Anftige Geſellen aufgenommen. Die Koſten des 
Auartals trugen die Junggeſellen, die bei ihrer 
ufnahme auch den kredenzten Wein aus dem 
großen „Willkomm“ trinken durften. Die gegen 
Mitglieder zählende Innung war bis nach 
Mitternacht in beſter Eintracht und Gemüthlich⸗ 
keit beiſammen. ; 
— Gandwerker⸗Liedertafel.) Die 
eitrige Generalverſammlung eröffnete der Vor⸗ 
ende Herr Arndt mit einem kurzen Ueberblick 
Über das verfloſſene Vereinsjahr. Herr Meyer 
erſtattete Bericht über die Kaſſenverhältniſſe und 
8 wurde ihm Decharge mit dem Danke für die 
ſtaſſenführung ertheilt. Hierauf wurde zur Vor⸗ 
bor dewahl geſchritten; aus derſelben gingen her⸗ 
Shut Herren Arndt als Vorſitzender, Freining 
führer, Thober Kaſſenführer, Michalski 


N Ä 0 ) 4 
vorſteher t Löhrke und Michalski Vergnügungs⸗ 


ſchafteſleetglengas.) Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
lesen bon Schönſee genehmigten geſtern Nach⸗ 
der Alain, mehrſtündiger Sitzung den ihnen von 
vorgelch,Carbid⸗ u. Acetylen⸗Geſellſchaft zu Berlin 
einer egten Kontrakts⸗Entwurf, betr. Ertheilung 
Aeethletonzeſſton für Bau und Betrieb einer 
dufig en, Gasanſtalt von 500 —1000 Flammen vor⸗ 

1 Wie wir hören, iſt eine 


Fincke 


Thorten und Rußland durch Herrn W. A 


yon I 
ſeiner W 


kets bereit iſt vorzuführen. 
dunginefür VereinewichtigeEntſchei⸗ 
ri ch. 9) Üt neuerdings vom Oberverwaltungsge⸗ 
— „nerällt worden. Eine vom Männer⸗Turn⸗ 
ah u in Tuchel gegen den dortigen Magiſtrat an⸗ 
arltengte Klage wegen unrechtmäßigen Heran⸗ 
3 lang zur Vergnügungsſteuer, iſt vom Oberver⸗ 
altungsgericht in Berlin koſtenläſtig mit der 
egründung zurückgewieſen worden, daß der vom 
der Gerein erhobene Einwand, die Steuerordnung 
r Stadt enthalte einen unzuläſſigen Eingriff in 
dad Familienleben des Vereins, als verfehlt zu 
srasbten ei, denn nach der feſtſtehenden Recht⸗ 
rechung iſt die ige der Kommunen, 
Bus e geh lic eiten zu den Ab⸗ 
geſe i r 
ma Morde geſetzlich ausdrücklich aner 
— (Vierworfene Reviſion. egen Ver⸗ 
gehens gegen das Nabrungemittelgeſch it 15 


Straße. 


00 beginne Sonntag den 1. Mai das Uebungsſchießen 
au 


Landgericht Thorn am 3. Januar der Fleiſcher⸗ 
meiſter Andreas Schinauer in Mocker zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt worden. 
geklagte, welcher ſein Geſchäft ſeit 23 Jahren be⸗ 
treibt, ſoll in den Jahren 1895—97 ſich einer 
ganzen Reihe von Vergehungen gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz ſchuldig gemacht haben. Das 
Landgericht hat jedoch in 8 von 9 Fällen, in 
denen Anklage erhoben worden war, auf Frei⸗ 
ſprechung erkannt. In dem einen Falle, der zur 
Verurtheilung geführt hat, handelte es ſich um 
den Verkauf von Knoblauchswurſt. Zu derſelben 
war finniges Schweinefleiſch verwendet worden, 
ei welchem die Finnen ſehr groß geweſen ſein 
ſollen. Nun wird zwar angenommen, daß finniges 
Fleiſch in gekochtem Zuſtande ungefährlich iſt, 
aber gleichzeitig auch, daß es minderwerthig iſt. 
Wenn nun der Angeklagte die fragliche Knob⸗ 
lauchswurſt in Mocker und Thorn zum normalen 


Preiſe verkaufte und die Verwendung finnigen 
Fleiſches verſchwieg, ſo hat er damit gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz verſtoßen. 
mag Maca werden, daß die beiden ne 
des Ange 5 E 
lauchswurſt kannten, dieſe mit großem Appetit 
verzehrt haben. Sorgen ſeine Verurtheilung hatte 
der Angeklagte Reviſi 


Als Kurioſum 
lagten, welche die Herkunft der Kno 


on eingelegt. Dieſelbe wurde 
am Dienſtag vom Reichsgericht in Leipzig, wie 


uns von dort berichtet wird, als unbegründet ver⸗ 
worfen. Gegen die Freiſprechung des Angeklagten 


in 8 Fällen hatte der Staatsanwalt Reviſion ein⸗ 
gelegt. Er war der Anſicht, das Landgericht habe 


inſoweit die Begriffe „geſundheitsſchädlich“ und 


verdorben“ nicht genügend unterſchieden. Das 
Reichsgericht hielt auch dieſe Reviſion für unbe⸗ 
gründet und erkannte auf deren Verwerfung. 

— (Die Notiz von der Eidesverweige⸗ 
rung) eines Soldaten vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht iſt auch vom „Vorwärts“, dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Hauptorgan, wiedergegeben worden. 
„Ueber ſolche Vorkommniſſe,“ ſo bemerkt die 
„Deutſche Tagesztg.“, braucht man ſich nicht zu 


wundern, wenn an deutſchen Hochſchulen Pro⸗ 
feſſoren lehren dürfen, die mit der Gottesleugnung 


renommiren. Uebrigens ſteht der Eidverweigerer 


ſittlich viel höher, als ein Profeſſor, der den 
Amtseid leiſtet, obwohl er an keinen Gott glaubt, 
und als ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter, 
der bei Gott dem Allmächtigen ſchwört, das un⸗ 
zertrennliche Wohl des Königs und Vaterlandes 
zu fördern, obwohl er weder an Gott glaubt, 
noch an die Unzertrennlichkeit der Intereſſen des 
Königs und des Vaterlandes.“ 


Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 


wabrraul e 5 Perſonen genommen. 


— Gefunden) eine Speiſenmarke in der 

Breitenſtraße und ein Penal in der Bromberger 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

on der Weichſel.) 


G er heutige Waſſer⸗ 


ſtand beträgt 2,32 Mtr. über 0. Windrichtung N. 
5 7 9 ſind die Schiffer: Andreas Mojrzes⸗ 
zewiez, 
aer Ulawski, ſämmtlich Kähne mit Feld⸗ 


Robert Polaszewski, Emil Brehmer, 


teinen von Polen nach Kurzebrack; Rud. Pfeffer⸗ 


korn, Heinrich Pfefferkorn, beide Kühne mit Feld⸗ 
ſteinen von Polen nach Schulitz; Ulrich, Dampfer 


„Wilhelmine“ mit 400 Zentner div. Gütern von 
Königsberg nach Thorn; Ulm, Dampfer „Weichſel“ 
mit 1600 Ztr. div. Gütern von Danzig nach Thorn. 
Abgegangen ſind die Schiffer: Trzeinski, leerer 
Kahn von Thorn nach Polen; Klamann, Bahnz. 
beide Kähne mit je 2000 Ztr. Brettern von Thorn 
nach Berlin. 

Vom oberen Stromlauf liegt heute folgendes 
Telegramm vor: 

Warſchau. Waſſerſtand geſtern 1,95 Mtr., 
heute 1,85 Mtr. 

— (Die Schweinepreiſe) fallen. Auf dem 
heutigen Viehmarkt waren 360 Schweine aufge⸗ 
trieben, darunter 14 fette. Für fette Schweine 
wurden 37—39 Mk., für magere 35—36 Mark pro 
50 Kilogr. Lebendgewicht bezahlt. 


() Mocker, 28. April. (Unſer Schützenverein) 


die neue Provinzial⸗Bundesſcheibe. Der 
Verein iſt dem Propinzial⸗Schützenbunde bei⸗ 
getreten. Der Schießſtand iſt neu f Far 
und der ganze Schützengarten in beſter Ordnung 
gebracht. Er macht jetzt einen ſehr guten Ein⸗ 
bu da, hebt viele Neuanpflanzungen ausgeführt 
worden ſind. 

r Piaske, 26. April. (Gemeindeſchöffenwahl.) 
Nachdem die Wahlperiode des Viehhändlers 
Adam Jangjch von hier als Schöffe für die hieſige 
Gemeinde abgelaufen war, wurde am 23. d. Witz. 
zur Neuwahl geſchritten. Es wurde abermals 
Herr Jaugſch zum Schöffen gewählt. 

r Podgorz, 27. April. (Gemeindeſteuerliſte. Be⸗ 
ſtätigte Luſtbarkeitsſteuerordnung.) Die Gemeinde 
ſteuerliſte von Podgorz pro 189899 liegt hier in 
der Zeit vom 28. April bis 12. Mai er. im 
hieſigen Magiſtratsbureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus. Gegen die Veranlagung 
ſteht dem Steuerpflichtigen binnen einer Aus⸗ 
ſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Aus⸗ 
legefriſt die Berufung zu, welche bei dem könig⸗ 
lichen Landrathsamt in Thorn einzureichen iſt. — 
Zu der Steuerordnung, betreffend die Erhebung 


von Luſtbarkeitsſteuern im Bezirke der Stadt⸗ 
gemeinde Podgorz hat der Bezirksausſchuß in 
Marienwerder ſeine Genehmigung und der Herr 


Oberpräſdent die Zuſtimmung ertheilt. 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Der Fürſt Nikolaus von Montenegro 
hat ſoeben einen Schwank vollendet, der den 
eigenartigen Titel führt: „Wie man auf die 
Welt kommt“. Er will das Stück zunächſt 


in dem einzigen Theater, das ſeine Haupt⸗ 


ſtadt Cettinje beſitzt, ſpielen laſſen. 0 
ä?%F—ẽͤ ũd ! GT ů— 


Mannigfaltiges. 

(Ueber fahrener Radfahrer.) Am 
Sonntag Nachmittag wurde in Berlin an der 
Dankeskirche ein eleganter Radler von einer 
Droſchke, in der vier Perſonen ſaßen, um⸗ 
geſtoßen und überfahren. Der Radler blieb 
todt zur Stelle. Der Anblick des blutüber⸗ 
ſtrömten Verunglückten war erſchütternd. 
(Schenkung.) Am Tage des Jubiläums von 
Pet, Albert hat ein ah Leipzigs in Ge⸗ 


meinſchaft mit ſeiner Gemahlin der Diakoniſſen⸗ 
anſtalt die Summe von 100 000 Mark als Schen⸗ 


kung überwieſen. 5 

Prozeß S e Aus Braunſchweig. 26. 
April, wird berichtet: In dem Prozeß gegen den 
Direktor Dr. Paul Seidel und den Schriftſteller 
Heinrich Seidel in Berlin wegen Beleidigung von 
vier Aſſiſtenzärzten der hieſigen chirurgiſchen 
Klinik wurden heute nach fünftägiger Verhand⸗ 
lung die beiden Angeklagten freigeſprochen und 
die Koſten der Staatskaſſe auferlegt. 

(Ertrunken.) In Ratzeburg (Lauenburg) 
ertranken die Jäger Leſeberg und Rölke vom 
dortigen Jägerbataillon bei einer Kahnparthie. 

(Mord und Selbſtmord.) In Lauf bei 
Barmen hat nach dem „Fränkiſchen Courier“ am 
Sonnabend Vormittag der Inhaber der Laufer 

arbwerke, Anton Leykauf ſeine 18jährige Tochter, 
eine Frau und ſodann ſich ſelbſt erſchoſſen. Als 
Motiv der That werden unglückliche Vermögens⸗ 
verhältniſſe angenommen. Leykauf hinterläßt noch 
einen größeren Sohn. . 

(Blutvergiftung) Wie aus Wien ge 
meldet wird, hat der Münchener Schriftſteller 
Detlev von Liliencron ſich einer Blutvergiftung 
wegen einer Operation unterzogen. 

(Ein theurer Student) In der klaſſi⸗ 
ſchen Abtheilung der hiſtoriſch⸗philologiſchen 
Fakultät in Kiew iſt jetzt nur ein Student. Er 
iſt der einzige klaſſiſche Philologe in der ganzen 
Fakultät und gehört dem vierten Kurſus an. 
Zum dritten Kurſus gehört kein einziger Alt⸗ 
philologe trotz aller Maßnahmen, die angewandt 
werden, um klaſſiſche Philologen Goon 
für die z. B. Stipendien geſtiftet worden ſind. 
Für dieſen Studenten halten drei ordentliche 
Profeſſoren und vier Privatdozenten Vorleſungen. 
Es koſtet der Regierung nicht wenig. 


Neueſte Nachrichten. 

Madrid, 27. April. Der kommandirende 
Admiral in Manila telegraphirte, daß er mit 
dem Geſchwader ausgelaufen ſei, um eine 
Aufſtellung zu nehmen, in der er den Feind 
erwarte. — Nach einer amtlichen Meldung 
aus Havanna befindet ſich das amerikaniſche 
Geſchwader noch vor Havanna, aber in großer 
Entfernung. 

Madrid, 27. April. Nach einer amtlichen 
Depeſche aus Manila theilte der Gouverneur 
von Iloilo mit, daß das amerikaniſche Schiff 
„Saranac“ von dem ſpaniſchen Kanonenboot 
„El Cano“ aufgebracht und in den dortigen 
Hafen eingebracht ſei. Das Schiff hatte eine 
Ladung von 1640 Tonnen Kohlen an Bord 
und 13 Mann Beſatzung. 

Madrid, 27. April. Einer Depeſche des 
„Heraldo“ zufolge würde Rußland Spanien 
ebenſo ſeinen Beiſtand leihen, wie England 
ihn Amerika leihen würde. Im Falle eines 
engliſch⸗amerikaniſchen Bündniſſes würde ein 
ſolches zwiſchen Spanien und Rußland ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

London, 28. April. Den „Times“ wird 
aus Hongkong vom 27. d. M. gemeldet: 
Die amerikaniſche Flotte ging heute um 2 
Uhr nach Manila in See. Der britiſche 
Kreuzer „Immortalité“ folgt nach. Y 

Bayonne, 27. April. Nach hier einge- 
gangenen Meldungen aus Madrid iſt ein aus 
vier Panzerſchiffen und drei Torpedojägern 
beſtehendes ſpaniſches Geſchwader geſtern in 
See gegangen. Es geht das Gerücht, das 


— 


Geſchwader ſolle die Haupt⸗Hafenplätze der 
amerikaniſchen Nord-Staaten angreifen. Ein 
anderes Geſchwader ſei in Cadix in Bildung 
begriffen. \ 

Sao Vieente, 27. April. Das ſpaniſche 
Geſchwader iſt noch immer hier. 

Havanna, 27. April. Zwei ſpaniſchen 
Dampfern gelang es, die Blockade zu durch⸗ 
brechen. — Zwei amerikaniſche Monitors J 
brachten zwei mit Kohlen beladene Fahr⸗ 
zeuge auf. Dieſelben wurden jedoch alsbald b 
freigegeben, als ſich ergab, daß ſie deutſcher } 
Nationalität waren. Das ſpaniſche N 
Kanonenboot „Sigera“ traf auf der Höhe N 
von Capo Peedra bei Matanzas den ameri⸗ 
kaniſchen Torpedojäger „Cushing“, dieſer 1 
gab Feuer. Die „Ligera“ antwortete mit 
10 Schüſſen, worauf, Cushing“ beſchädigt 
zurückzog. Der ſpaniſche Dampfer 
„Montſerat“ iſt wohl behalten in Ciefuegos ; 
angekommen. 

Newyork, 28. April. Aus Keyweſt wird 
gemeldet, daß die amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
„Newyork“, „Cincinnati“ und „Puritan“ 
geſtern das Fort Matanzas bombardirten. 

Das Gefecht begann um 12½ Uhr nach⸗ 41 
mittags und dauerte 30 Minuten. Es ver⸗ | 
lautet, die Spanier erlitten große Verluſte, 

die Amerikaner haben keine. 

Peking. 27. April. Japan forderte und 
erlangte von China die Zuficherung, daß die 
Provinz Fukien, die der Inſel Formoſa 1 
gegenüberliegt, nicht veräußert würde. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
128. Aprilj27. April 
Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—85 217— 
Warſchau Re 2. 216-30 216—25 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 — 169 85 
reußiſche Konſols 3 % . 97 50 | 97-30 
Preußische Konſols 3½¼ % . 103 —40 10325 
reußiſche Konſols 3½ % 103 40 103 20 | 
eutſche Rei ande 3% . 1 96--70 96-60 | 
Deutſche Reichsanleihe 3% 10340 |103- 20 
Weiter. Pfandbr 30% neul. U. 914091 40 
Weſtpr. Pfandhr.3¼ % * * 100 25 100-25 
Poſener Pfandbriefe 40 % 100 — 10010 
* ” 138 7 5 | 
Poluiſche Pfaſidoriefe 2¼% 1101-20 10110 
Türk. 1%. Anleihe O0. . 24 75 2470 ö 
en e Rente 4% .. 92—10 9180 
Rumän. Rente v. 1894 4 /. . | 93-25 | 93-0 
Diskon. Kommandit-Antheile 194—50 194 70 
arpener Bergw. Aktien. . 1182-50 182—10 N 
orner Stadtanleihe 3¼ % — — 4 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 125 / 124½ N 


Spiritus: 8 j 
e 53—90 1 

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pt. 
Londoner Diskont 2%, pCt. 


Standesamt Mocker. 


Vom 21. bis einſchließlich 28. April 1898 find { 
gemeldet: 1 


| 
; a) als geboren: E 

1. Arbeiter Ignatz Chilinski, T. 2. Zimmer⸗ | 
geſelle Anaſtaſius Czechowski, T. 3. Schloſſer | 
Wilhelm Czerwionkg, T. 4. Maurer Adolf Döring, N 
T. 5. Maurer Emil p. Wilezewski, S. 6. Arbeiter | 
Andreas Ehrzanowski, S. 7. Schuhmacher Vincent N 
Wozniak, S. 8. Lehrer Erich Sich, S. 9. Schuh⸗ | 
macher Guſtav Piſchke, T. 10. Kantinenpächter 1 
Denk, Dane, T. 11. Arbeiter Czeslaw Strzal⸗ 1 


Alfred Müller, 2 A. 
ilhel⸗ 


ma Pelz, 4. J. 
önwalde, 44 J. 1 
o, zum ehelichen Aufgebot: 
1. Maſchinenheizer Stephan Rogozinski und 
Klara Raths. 2. Wirthſchafter Guſtav Kadaß⸗ 
Gr, Neſſau und Alwine Zimmermann, 3. Arbeiter 
Anton Gumowski⸗Thorn und Veronika Chofnackl. 
4. Steinſetzer Karl Smarra und Klara Tews. 
5. Beſitzerſohn Anton Jeziorski⸗Rubinkowo und 
Franziska Gorzka. 
d. als ehelich verbunden: 
Arbeiter Martin Stimpniewski mit Viktoria I 
Jablonski. | 


— — — Se m 
rei e g. 
Täglich Neueste. 
Katalog gratis. 
Justus Wallis, 
Leihbibliothek. 


ne Frischmilchende 


Unter Laser 
photographiſchen Artikeln 


iſt vollſtändig komplettirt. 


Das nach 


Süssrahm- 


Margarine, 


mit hohem Sahnegehalt, 


uh r mea u B h e 
ſteht zum Anders & Co. gleich guter Butter, empfie x 
Verlauf. mt a er Pfund GO Pfeuni 
Rahn, Koſtbar b. Podgorz. Thorn. ’ u u 1 


‚gi Ordentl. Dieniimädgen 


von ſofort gefucht. 


komberger Vorſtadt, Paſtorſtr. 2.1 KI Woh. z. v. 


Nah. Tuchmacherſtr. 10, Hl. Rellerwohnung 


Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 26. 
von ſofort z. verm. 
Strobaudſtraße 6. 


— 


R. Sultz, Brückenſtr. 14. 


Theilzahlungen geſtattet; 
Räder leihweiſe zur Verfügung. 


jeder Richtung hin vollkom⸗ 


menſte Fahrrad iſt unſtreitig 


EIITE. 


Zu haben bei 


auch ſtehen 


Stark gebauter 


Spazierwagen, 
4ibig, gut erhalten, zu verkaufen. 
Beſichtigung Gerechteſtraße 10, 1. 


lich. 


7Fettſchweine 


hat zum Verkauf Pfarrgut Grzywna. 


er fr EEE | 2 * 
. — —. . . 


Muaßgeſchüft 


Herrengarderobe 
C. G. Dorau, 


Thorn, 
neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 


Lolonialwaaren-deschäft 


kann von gleich übernommen werden. 
Nachweislicher Ueberſchuß 2000 Mk. 
pro Jahr. 3000 Mk. dazu erforder- 
Adreſſen unter H. 8. an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Kindermädchen, 


durchaus zuverläſſig, wird zu einem 
kleinen Kinde geſucht. 
N. 90 in der Exped. d. Zeitung. 


\ gemischt aus Bi 
Backobſt, Aepfeln u. Pflaumen, 1 
per Pfd. 22 Pf. P. Begdon. 1 


Enorm billig! 


Jeden Dienſtag u. Freitag 


Verkauf von Bürsten und 


Besenwaaren aller Art 1 


im Rathhausgewölbe Nr. 8 
(gegenüber Coppernikusdenkmal). 9 
Schrubber 30 Pf., Scheuerbürſten von 4 
10 Pf. an (ſehr haltbar), Prima- A 
Scheuertücher, Holzwaaren, Feder 4 
abftäuber von 10 Pf. an, Wäſche⸗ 1 
klammern Schock 25 Pf., Wäſcheleinen 1 
u. . w. gut und billig vg 
Rud. Lipke, Bürftenfabrikant, 4 


Mocker, Thornerſtraße 26. 
Suche per ſofort 5 
einen Lehrling 


zur Bäckerei. Max Szozepanski, 
Bäckermeiſter. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden. Pionier⸗Kantine. 


Meld. unter 


1 
Br * 75 * ’ 
— tin 


Bekanntmachung, 


betreffend 


die Reichstagswahl. 


Mit der Aufſtellung der Wähler⸗ 


liſte 1 615 ornahme der Neu⸗ 
wahl eines Abgeordneten zum 
deutſchen Reichstage ſoll sofort 
begonnen werden. Zu dieſem 

wecke wird durch ſtädtiſche 

eamte die Aufnahme der Wahl: 
berechtigten von Haus zu Haus 
erfolgen, und erſuchen wir die 
Stadtbewohner ergebenſt, Ihrer⸗ 
ſeits durch bereitwilliges Ent⸗ 


e die mit der Auf⸗ 
nahme beauftragten Beamten zu iR 


unterſtützen. 
Thorn den 27. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Ergänzung der Beſtände im 


hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe und 

Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) 

wird die Lieferung von Wäſcheſtoffen 

und Kleidungsſtücken nach dem nachſte⸗ 

hend angegebenen ungefähren Jahres- 

Bedarfe ausgeſchrieben und zwar: 

a) für das Krankenhaus. 

140 Mtr. breite weiße Leinwand zu 
großen Bezügen, 

140 Mtr. breite weiße Leinwand zu 
Laken, 

40 Mtr. breite weiße Leinwand zu 
Unterlagen, 

250 Mtr. ſchmale weiße Leinwand zu 
Hemden, 

80 Mtr. ſchmale weiße Leinwand zu 
kleinen Bezügen, 

60 Mtr. bunte Leinwand zu Nacht 
jacken und Halstüchern, 


30 Mtr. bunte Parchent zu Nacht | MM 


jacken, 
10 Mtr. Leinen zu Schürzen, 
24 Mtr. Leinen zu Küchenhandtüchern, 
6 Dtzd. Handtücher, 

6 Dtzd. rothe Taſchentücher, 

2 Did. Männer⸗Anzüge und 

1 Dtzd. Leinkleider. 


- Dar das Wilhelm: Augufta: Stift. 


0 Mtr. Hemdenleinwand, 
blaue Schürzenleinwand, 
. Kleiderwarp, 

. Kalmuk, 

. Lakenleinwand, 

. Bezugleinwand, 

. Handtücher, 

weiße Taſchentücher, 
bunte Taſchentücher. 


Angebote nebſt Proben und Preis- 5 


angabe ſind poſtmäßig 


verſchloſſen 
mit der Aufſchrift 


„Angebote auf 


Wäſcheſtoffe für das ſtädtiſche Kranken⸗⸗ 


haus und Wilhelm - Auguſta⸗Stift“ 
bis zum 7. Mai d. 
mittags im Krankenhauſe 
reichen. 

Die Lieferungs- Bedingungen liegen 
in unſerem Armenbureau zur Ein- 
ſicht aus. 

Thorn den 23. April 1898. 

Der Magiſtrat, 


Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle eines Kaſſenrendanten 
und die Stelle eines Kaſſen⸗ 
kontroleurs der unterzeichneten 
Ortskrankenkaſſe find zum 1. Juli 
d. Is, zu beſetzen. Das Gehalt 
des Rendanten beträgt 2000 Mk., 
2, Kontroleurs 1500 „ 
jährlich. > 

‚Die näheren Bedingungen für 
dieſe Stellen werden auf Verlan⸗ 
en zugeſandt. Bewerbungsge⸗ 
uche, unter Beifügung der bis⸗ 
herigen Thätigkeit ꝛc., ſind bis 
um 12. Mai d. 3. an den Vor⸗ 
senden Herrn 8. Hozakowski 
einzureichen. 

Thorn, im April 1898. 
Der Vorſtand 


der gemeinen Ortsfrankenkaſſ e. 


einzu⸗ 


Hausfrauen versucht 


meine 


Süssralm- 
Margarine 


mit hohem Fahnegehalt 
. ID. 60 ji. 
S. Simon. 


Wiederverkäufer erhalten 
bedeutende Preisermäßigung. 


zur Bönigsberg. #ferdelotterie, 


Ziehung am 10. Mai er, Haupt | E 


er kempl. Aſp. Landauer, 

„0 Mark, 

zur 21. Stettiner Pferde lotterie, 
Ziehung am 17. Mai cr., 4 
1,10 Mark, N 

zur 2 Berliner Nferdelotterie, 
Ziehung am 8. i 
3,30 Mark 

ſind zu haben in der 

Erpedition der „Charner Preſe“ 


Is. 12 Uhr 


Sie 


Hochstämmige Rosen 


5 in großer und fihänfter Aus- 
wahl, nach meiner Wahl pro Stück 
Mk., 20 Stück 18 Mk., 


Diperſe Radelhölzer, 


Alleebänme, Trauerbäume und 
Zierſträncher, Erdbeer⸗ u. Spargel⸗ 
Pflanzen ſowie 


Obstbäume 


aller Art offerirt billigſt 
M. Templin, Baumſchule, 


Liſſomitz Thorn. 
Halteſtelle der Weichſelſtädtebahn. 


Zur Anfertigung von Herren⸗ 


a und Damenwäſche 
empfiehlt ſich Frau Anna Winklewska, 
Tuchmacherſtraße Nr. 12, 1 Tr. 


Erſte, größte und beſtrenommirteſte ; 
Hamburger Fabrik 
für Gardinenwäſcherei u. Spannerei 


verbunden mit 


Neu⸗ und Glanzplätterei, Feinwäſcherei. 

Die hochgeehrten Damen erlaube ich mir, auf meine bekannt tadelloſe 
Blouſeu⸗Plätterei aufmerkſam zu machen. Nehme auch ſchon gewaſchene 
Gardinen nur zum Spannen und Wäſche und Blouſen nur zum Plätten an. 
Jede Art Lieferung wird tadellos prompt und billig ausgeführt. Laſſe die 
Wäſche auf Wunſch abholen. Hochachtend 


Maria Kierszkowski 


Ueberraſchend leicht und ſicher 


erlernen Damen und Herren 


das Radfahren 
Uebungsbahn 


auf der ca. 3000 qm. großen 
von 


Oskar Klammer, 
Brombergerſtraße 84. 


Gut gepflegte, garantirt reine 


Bordeauxzweine 


à Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50. 
ys Jede Flaſche ift mit nebenſtehender Schutzmarke und 
WC Preis verſehen. . 


* Niederlage: E. $zyminski, Thorn. 


Borchard verlegt. Infolge anderer Unternehmungen ſollen die 
Beſtände ſchnellſtens geräumt werden und verfaufe ich daher 
mein Lager in 


feineren Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide- 
und Lederwaaren, 


Handschuhe und Kravatten 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


J. Kozlowski, 
Schillerſtraße 17. 


Mehrere Repoſitorien ſind von ſofort, 
ſpäter preiswerth abzugeben. 


Die 
7 geb. Palm, 
Neuheiten / J 
5 ab 2 F 
15 212 per 1 Wegen Umbau meines früheren Geſchäftslokals habe mein 4 
55 Frühjahrs- und Lager nach der u Schillerſtraße 17 W gegenüber Gi 


ARD 
TAT“ 


PAR) 
ua 
7 N 


m 


Jommerſaiſon ey, 


find eingetroffen. 


t 
\ 


Anfertigung 
feiner 


Herrengarderoben 


nach Maaß E 
unter Garantie. | vort Artikel 


— 


einige per 


D 
2 


* 


N 5 Auf meinen Grundſtücken 
Mellien- und ie 1 Ecke SE; 
abe 1 eine 


ungenirte, mit Kurvenerhöhung verſehene, ca. 2000 Om. große 
(3 Runden = 1 Klmtr.) 


Lehr- und Uebungshahn für Radfahrer 


hergestellt, für deren Benutzung ich Zeitkarten ausgebe. 
Für Anfänger find gewandte Fahrlehrer und für Reparaturen der Räder ein Mechaniker angeſtellt. 


32 Gleichzeitig empfehle ich 


Siyria- u. Sehladitz-Fahrräder 


zu billigen aber feſten Preiſen. 


4 — 
Franz Zährer. 
Zubehör- und Erſatztheilen. Reparatur⸗Werkſtatt. 


Großes Lager in Fahrrädern, 


mden u. Uniformhemden 


nach Maass 


werben von tüchtiger, akademiſch gebildeter 
Ma Direttrice zugeſchnitten und mit vollendeter 
Akkurateſſe gearbeitet. 

Bei jeder Beſtellung auf Oberhemden und 
Uniformhemden, die extra nach Maaß an⸗ 
zufertigen ſind, wird erſt ein Probehemd 
geliefert, nach deſſen Gutbefinden die weitere 
Anfertigung erfolgt. 


N. Chlebowski, 


Rüfhe-Ausftattungs-Sefdäft. 


Die neueſten 


Tapeten 


in größter Auswahl 
ktlligit bei 


J. Sellner. 


Herren⸗Garderoben 


in grüßter Auswahl. 


H. Tornow. 


B fe 


Leſſive Phenix zum Waſchen von 
Wäſche ohne Seife, Originalpackung 
Pfd. 25 Pf. Kartoffel mehl, Pfd. 13 Pf. 
Weiße Seife, Pfd 16, bei 5 Pfd. 


Pa. Continental- 


Pneumatic- 
Laufdeeken und Schläuche 


ar | " | TR Wh; 15 Pf. Grüne Seife, Pfd. 17, bei 
— . PETE Erich Müller Nachf. aan. 1er! e e 
Tüchtige Former, Schloſſer u. Dreher eee 
bei hohem Lohn und Akkord ſtellt ein Farbe. Safran, Seifenpulver, 


Bleichſoda Waſchkryſtall, Waſch⸗ 
blau. Borax, Chlorkalk, ff. Toilette: 
Seifen, Parfums 
Drogen-, Farben-, Seifen⸗ 
Handlung 


Carl Steimmig & Co., Danzig, 
Eiſengießerei u. Maſchinenbauanttalt. 
Geübte Schneiderin 
ſucht Beſchäftigung in und außer dem 
Hauſe. Breiteſtraße 6, 4 Treppen. 


15000 Mark 


nene Arbeitswagen, 2 neue Ka- zur durchaus ſicheren Stelle auf ein 
brioletts mit Patentachſen und Ge- neuerbautes ſtädt. Grundſtück geſucht. 
Von wem, ſagt die Exped. d. Ztg. 


ſchirre verkauft Blum, Culmerſtr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


| Sconiervativer Verein. 


Heute, Freitag, abends 8 Uhr: 
Herrenabend 


im Schützenhauſt. 
Gäſte find willkommen. 


Deutſche 


Kolonialgeſelſſchaft. 


Abtheilung Thorn. 
Freitag den 29. April 1898. 


Monatsversammlung 


im kleinen Snale des Artushofts. 

f Tagesordnung: 

1. Geſchäftliches. 

2. Vortrag des Herrn Hauptmann 
Röhrich; Kiautſchou und die 
n Handelsintereſſen in Oft⸗ 
aſien. 


Gäſte, auch Damen, ſind willkommen. 
Der Vorſtand, 


Goldener Löwe, 


Mocker. 
Zu dem am Sonnabend den 30. 
d. Mts. abends 8 Uhr ſtattfindenden 


* * 
Maikrinzchen 
ladet ergebenſt ein 
der Löwenwirth: 
Zu dem am Sonnabend ſtattfindenden 
Maikrünzchen 
ladet freundlichſt ein 


Dröse, Mellienſtraße. 
Anfang 7 Uhr. 


Siphon -Bier-Versandt, 


. 250 M 
\75 Mk 


dunkel 
Kuntersteiner Bürgermeisterhräu 


Nürnberger Siechen, licht oder 


Diese Biersorten sind auch 5 
kleineren und grösseren Gebinde‘ 
mit Kohlensäure-Apparat zu haben. 


F. Grunau, Schützenhaus. 


Kiebitzeier 


Stück 30 Pf. empfiehlt 10 


Restaurant „um Pilsener 
A. L. Mohr’sche 


FF. Margarine 


in Geſchmack, Nährwerth und Aroma 
kaum von feinſter Molkerei⸗Butter zu 
unterſcheiden, 


pr. Pfd. 60 Pfg. 


empfiehlt 


Ed. Raschkowski, 


Neuſtädt. Markt Nr. 11. 


Gefunden wurde, 


daß die beſte und mildeſte mediziniſche 
Seife: 


Bergmann's 
Karboltheerſchwefel⸗Seife 
von Bergmann & Co., 


Dresden⸗Nadebeul 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner) 


iſt und alle Hautunreinigkeiten und 


Hautausſchläge wie Miteſſer, 
lechten, Blüthchen, Nöthe des 
eſichts 2e. unbedingt beſeitigt. & 

Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz 

und Anders & Co. 


Zahn⸗Atelier 
J. Sommerfeld, 


Mellienſtraße 100, 1. Et. 
Künſtliche Gebiſſe. Schmerzloſe 
Zahnoperationen. 
Plomben von 2 Mark. 


Täglicher Kalender. 
Fr —— N 
1888. 


Mittwoch 
Freitag 
Donnabene 


Sonntag 
Mos tag 


Lienitag 


d= 
DS Ze D 


April. 
Mai 

10 11 
15 1617 18 


3031 — 
Juni — — — 12 
5 6 7.8 
12 1314 1516 17 18 
19120) 22 23 24 25 
26 / 28 20 
r 


. | 
0 
— 
1858| | Donnerſtag 
— 


3.188 


be} 


Beilage zu Nr. 99 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 29. April 1898. 


Preußziſcher Landtag. 


0 Herrenhaus. 
11. Sitzung am 27. April 1898. 11 Uhr. 
N Das Herrenhaus trat heute unter Zurückſtellung 
dir Interpellation des Grafen v. Klinckowſtroem, betr. 
ee Aufhebung der gemiſchten Tranſitläger 2c., 
ie Etatsberathung ein. Nachdem Graf von 
N n namens der Budget⸗ und 
fegte ommiſſion über die Verhandlungen der 
Deren Bericht erſtattet hat, wird zunächst die 
ben Abgeordnetenhauſe beſchloſſene Reſolution, 
Yirchend die Bildung eines außeretatsmäßigen 
t Sbojitionsfonds für Zwecke der Eiſenbahnverwal⸗ 
9 angenommen, deren Billigung die Kommiſſion 
— unter Wahrung des prinzipiellen Stand⸗ 
et nktes wonach das vorgeſchlagene Verfahren als 
tratsrechtlich nicht richtig zu betrachten ſei, bean⸗ 
Elac. u der Generaldiskuſſion über den ganzen 
iat empfiehlt Graf Udo zu Stolberg⸗Wer⸗ 
dend erode die Abänderung des Geſetzes über 
Mi Unterſtützungswohnſitz als ein wirkſames 
wirttel zur Beſeitigung des Mangels an land⸗ 
8 rthſchaftlichen Arbeitern. Auch die Reform des 
}validitäts- und 
den me dafür in Betracht. Bis zur Durchführung 
nic nothwendigen Reformen bleibe allerdings 
Pabts anderes übrig, als trotz der Gefahr der 
v Koniſtrung polniſche Arbeiter zuzulaſſen. Herr 
Kritds eiels ki pole) ergeht ſich in einer ſcharfen 
Hoden des Erlaſſes des Staatsminiſteriums be⸗ 
— ich des Verhaltens der Beamten in gemiſcht⸗ 
erächlichen Landes theilen. Der Erlaß mache in 
agenotlichen Provinzen die Beamten zu Privat⸗ 
des den der privaten Vereinigung zur Förderung 
der 5 eutſchthums; er könne nur zur Zerrüttung 
Dr. dortigen Verhältniſſe führen. Finanzminiſter 
gegen, Miquel tritt dieſen Ausführungen ent⸗ 
allem unter Hinweis darauf, daß der Erlaß in 
gemeſnationalgeſinnten Kreiſen als milde und an⸗ 
der ehien begrüßt worden jei. Die Bezeichnung 
Regierung als Agentur des Vereins zur För⸗ 


ö rung des 1 weiſe er als nicht ge 


üftspr läßt rück. Ob die Reform des 
ſinterfeggunggwohſt gesetzes 15 dem gerd 
Die führen würde, erſcheine ihm zweifelhaft. 
ie Freizügigkeit könne auch die Landwirthſchaft 
nicht mehr entbehren. Jedenfalls empfehle ſich 
die größte Vorſicht beim Vorgehen in dieſen 
Fragen, Der Präſident Fürſt zu Wied recht⸗ 
ertigt die Nichtzurückweiſung der Ausführungen 
des Herrn von Koscielski über den Erlaß des 
Staatsminifteriums durch das Präſidium; die 
Aeußerung ſei nicht in der von dem Miniſter an⸗ 
genommenen ſcharfen Form gefallen. Eine Er⸗ 
Widerung des Herrn von Koscielski „zur that⸗ 
\ chlichen Berichtigung“ wird vom Präſidenten, 
115 ſie den Rahmen einer ſolchen Verichtigung 
Graf reitet durch rap a en He 
Hutten⸗Czapski ſpri ein Be⸗ 
de ee 91 daß ae: eu auc Bi er 
rechtzeitig an das Haus gelangt jei. 
Reſchchts der Annahme des Flottengeſetzes im 
politiſchele Bar 1 mit ef ene auf bie 
auch di age blicken. i enugthuung ſei 
de die von der Regierung proklamirte Politik 
Där sammlung zu begrüßen. Freiherr von 
ſchaft tt beklagt den Niedergang der Landwirth⸗ 
duſtri gegenüber dem Aufſchwung, den die In⸗ 
Grund genommen habe. Das Einkommen aus 
ſeit 1 vermögen auf dem platten Lande habe ſich 
ührend de . * in r Ren t 16 
N der geſammte Beſitz in Preußen mi 
bezeichtentire. Finanzminister Dr. v. Miguel 
10 uchnet dieſe Annahme als irrthümlich: in den 
ſammid⸗ ſtecke auch das Einkommen aus der ge⸗ 
M mten perſönlichen Arbeit. Freiherr von 
aut euffel wendet ſich gegen den Verſuch 
de polniſcher Seite, eine Verſchiedenheit zwiſchen 
Polcdeutſchen und preußiſchen Jutereſſen in der 
olenfrage zu konſtruiren. Graf Üdo zu Stol⸗ 
b 0 
Wernigerode vertritt nochmals ſeine 
Aug Werni de vertritt nochmals f 
nicht üder die Wirkſamkeit einer Reform des 


Anteritiigungswohnfißgeieges behufs Beſeitigung 40 


biz rbeitermangels auf dem Lande. Ober⸗ 
d ürgermeiſter Braeſicke⸗ Bromberg bezeichnet 
en. Erlaß des Staatsminiſteriums als die Er⸗ 
ung eines nobile offieium der Regierung in 
achen des Schutzes des Deutſchthums. Der 
„„beitermangel in der Landwirthſchaft laſſe ſich 
Di Du Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter 


In der Spezialdiskuſſion werden beim Etat 
der Eiſenbahnverwaltung von verſchiedenen Seiten 
ünſche mit lokaler Natur geäußert. Graf von 
Mirbach ſpricht dem Miniſter ſeinen Dank aus 
Err ſeine Haltung gegenüber dem Verlangen der 
eeſtädte nach einem billigen Tarif für den 
Import von ruſſiſchem Holz. Graf v. Klin⸗ 
bwſtroem empfiehlt die Ermäßigung der 
Abfertigungsgebühr für Getreide. Au nregung 
es Herrn v. Bemb erg⸗Flamersheim jagt 
der Miniſter die weitere Erwägung der Frage 
er ſogenannten Arbeiterfahrkarten zu, an deren 
ufhebung zur Zeit allerdings nicht gedacht 
werde. Den von mehreren Seiken vorgebrachten 
Wünſchen bezüglich ausgedehnterer Verwendung 
einheimiſchen Holzes zu den Eiſenbahnſchwellen 
ſagt der Miniſter thunlichſte Berückſi tigung zu. 
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der 
ui" Den N ER ee gerollt. 
e ung Donnerſtag 12 16055 . 

ſetzung der Etatsberathung. . 


Abgeordnetenhaus. 


67. Sitzung am 27. April 1898. 11 Uhr. 
ſt Am Miniſtertiſche: Miniſter Frhr. v. Hammer⸗ 
ein ſpäter Fürſt Hohenlohe. 
Heros Haus berieth heute über den Antrag 
derold, betr. Uebernahme der Koſten thierärzt⸗ 
beber Unterſuchungen auf die Staatskaſſe, und 
chloß nach unerheblicher Debatte gemäß dem 
ommiſſtonsantrage, die Regierung zu erſuchen, 
2 Geſetz über Ausführung der Reichsgeſetze, 
etr. die Abwehr und Unterdrückung der Vieh⸗ 
ie pen nach Möglichkeit dahin anzuwenden, daß 
Br m öffentlichen Intereſſe erwachſenden Koſten 
die der Staatskaſſe getragen werden. Es folgt 
e Berathung des Antrages von Mendel⸗Stein⸗ 


eee ſoll 


fels und Ring, betr. Maßregeln gegen Viehſeuchen, 
ſowie Einführung obligatoriſcher Fleiſchſchau. 
Abg. v. Mendel⸗Steinfels (konſ.) befürwortet 
die Annahme des Antrages unter Beibringung 
ſtatiſtiſchen Materials über Viehſtand und Vieh⸗ 
ſeuchen, namentlich über die Seucheneinſchleppung 
aus dem Auslande, und empfiehlt eine ſtrengere 
Handhabung bezw. Reviſion der geltenden Be⸗ 
ſtimmungen. Vor allen Dingen ſei eine ſchärfere 
Ausübung der Quarantäne nothwendig, die nicht 
länger in Privathänden bleiben dürfe. Noth⸗ 
wendig ſei ferner eine Aenderung des Seuchen⸗ 
nachrichtenweſens und eine einheitliche Hand⸗ 
habung der Seuchenpolizei. Auch der Viehhandel 
müſſe ſtreuger kontrolirt werden. Gegen die 
Seuchen müſſe rückſichtslos, ſowohl im Inlande 
wie gegen das Ausland vorgegangen werden. 
Des weiteren empfiehlt der Abg. Ring (konſ.) 
den Theil des Antrages, der die Vorlegung eines 
Geſetzentwurfs fordert, durch den die obligatori⸗ 
ſche Fleiſchſchau nur für gewerbsmäßig zum Ver⸗ 
kauf gelangendes Fleiſch allgemein in Preußen 
eingeführt und auf alle ausländiſchen Einfuhren 
von Fleiſch und Fleiſchwagren ausgedehnt werden 
oll. Die allgemeine obligatorische Fleiſchſchau 
ſei eine Forderung der öffentlichen Geſundheits⸗ 
pflege, und er beantrage daher die Annahme 
dieſes Theiles des Antrages ohne Beſchränkung 
auf das gewerbsmäßig zum Verkauf gelangende 
Fleiſch. Sodann empfiehlt er die Errichtung 
lokaler Schlachtviehverſicherung mit zwangsweiſer 
Rückverſicherung und eine zweckmäßige, geſetzmäßig 
feſtzuſtellende Verwerthung der Konfiskate. End⸗ 
lich beſpricht er den Theil des Antrages, durch 
den die Regierung erſucht werden ſoll, auf eine 
gleichwerthige Kontrole von Fleiſch und Fleiſch⸗ 
waaren an den Grenzen Deutſchlands hinzu⸗ 
wirken. Miniſterpräſident Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe giebt eine Erklärung ab, wonach es in der 
Abſicht der Reichsregierung liegt, dem Bundes⸗ 
rath einen Geſetzentwurf über die obligatoriſche 
Fleiſchſchau vorzulegen. In Verbindung damit 
olle das ausländiſche Fleiſch einer mindeſtens 
gleichwerthigen hygieniſchen Kontrole unterworfen 
werden. Ferner werde beabjichtigt, eine zwangs⸗ 
weile Schlachtviehverſicherung und eine zweck⸗ 
mäßige Verwendung der Konfiskate in Erwägung 
zu ziehen. Miniſter der geiſtlichen ꝛe. en 
heiten Boſſe begrüßt als Medizinalminiſter den 
Antrag mit Freuden. Die obligatoriſche Fleiſch⸗ 
ſchau liege im Intereſſe der ärmeren Bevölkerung, 
deren Schutz im Vordergrund ſtehen müſſe. Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein 
giebt namens der preußiſchen Regierung folgende 
Erklärung ab. Die Regierung ſei bereit, in eine 
neue Prüfung einzutreten, ob die Beſtimmungen 
über die Vieheinfuhr aus ſeuchenverdächtigen 
Ländern genügten, eventuell werde eine Ab⸗ 
änderung beantragt werden; ſodann werde ſie die 
Seuchenbeſtimmungen repidiren und deren Ver⸗ 
einheitlichung und möglichſt gleichmäßige Hand⸗ 
habung in allen Landesſtaaten erſtreben; endlich 
werde ſie im nächſten Landtage Mittel zu patho⸗ 
logiſchen Unterſuchungen und praktiſchen Ver⸗ 
ſuchen beantragen. Geh. Reg.⸗Rath Küſter giebt 
einen Ueberblick über die Verhältniſſe der Vieh⸗ 
einfuhr in Deutſchland. Miniſter Freiherr von 
Hammerſtein fügt noch hinzu, er ſei üher⸗ 
zeugt, daß bei einer weiteren Hebung der Vieh⸗ 
zucht Deutſchland in abſehbarer Zeit im Stande 
jei, ebenſo wie den Getreide-, jo auch den Fleiſch⸗ 
bedarf ſelbſt zu decken. Abg. Gamp (freikonſ.) 
dankt dem Staatsminiſterium für die abgegebenen 
Erklärungen und bittet die Regierung, für höhere 
Viehpreiſe zu ſorgen, dann werde ſich auch die 
Viehzucht heben. Ferner möge man Nordamerika 


gegenüber ſchärfer vorgehen. Abg. Gothein 


(freiſ. Ver.) ſteht dem Antrage im großen und 


anzen ſympathiſch gegenüber, wendet ſich aber 
gegen eine zu rigoroſe Behandlung hei Unter⸗ 
ſuchung des ausländischen Viehes. Wolle man 
alles Rindvieh vernichten, das auf die Tuberkulin⸗ 
impfung reagire, ſo würden dieſer Maßregel 

v. des deutſchen Rindviehbeſtandes zum 
Opfer fallen. Sodann beantragt er, an Stelle 
der beantragten gleichmäßigen Kontrole von 
Fleiſch und aller Fleiſchwaaren an den Grenzen 
Deutſchlauds“ „Fleiſchwaarxen des Auslandes“ zu 
ſetzen. Abg. v. Pappenheim (fonf.) wünſcht 
eine landesgeſetzliche Regelung der Materie, da 
die maßgebenden Perſonen im Reiche weniger 
Vertrauen einflößten als die preußiſchen Miniſter. 
Der Landwirthſchaftsminiſtex erwidert, 
die Frage gehöre in das Gebiet der Reichsgeſetz⸗ 
gebung, und man möge die nn: Miniſter⸗ 
präſidenten nicht unterſchätzen. Abg. Herold 
(Etr.) macht einige Einwendungen gegen den Ans 
trag geltend, dem er ſympathiſch gegenüberſteht. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Fortſetzung 
der Berathung, Privatdozentenvorlage. 


Deutſcher Reichstag. 


76. Sitzung am 27. April. 1 Uhr. 

In der Bein Sitzung wurde zunächſt der 
Nachtragsetat in erſter Leſung berathen. Abg. 
Lieber (Gtr.) beantragt, die Vorlage der Bud⸗ 
etkommiſſion zu überweiſen. Die Forderung für 
Nautſchon erfordere noch nach verſchiedenen 
Seiten hin Aufklärungen, die am beſten in der 
Kommiſſion erfolgen könnten. Er vermiſſe im 
Nachtragsetat die Forderungen für die Auf⸗ 
beſſerung der Gehälter der Poſtunterbeamten, die 
der Reichstag wiederholt gewünſcht habe. Staats⸗ 
ſekretär Schr, v. Thielmann führt aus, die 
Einnahmen des Reiches im laufenden Jahre 
würden einen ſolchen Ueberſchuß ergeben, daß 
der Nachtragsetat dadurch leicht gedeckt werden 


könne. 

Abg. Richter Kreis. Volksp.) betont, da 
Kiantichon jetzt fünf Millionen erfordere, müſſe 
man auf anderen Gebieten der Kolonial⸗Ver⸗ 
waltung Sparſamkeit walten laſſen. Die Zu⸗ 
ſammenſetzung der Summe müſſe jorgiam geprüft 
werden. Einnahmen könne man dort namentlich 
durch Bergwerke und Eiſenbahnen erzielen, zu 
deren Anlagekoſten die Unternehmer heranzu⸗ 
tehen ſeien. Die 1 bezüglich der 
orderungen für die Poſtunterbeamten ſtehe in 


I ſſozdem.) betont 


Kontraſt zu den Mehrforderungen für die Geiſt⸗ 
lichen in Preußen. Abg. Paaſche (natlib.) 
ſpricht ſeine Genugthuung darüber aus, daß der 
Abg. Richter die Erwerbung von Kiautſchou 
und die Koſten dafür nicht bekämpft habe. Auch er 
bedauere das Fehlen der Forderungen für die 
Poſtunterbeamten. Abg. Liebknecht (jozdent.) 
hält Kiautſchou nicht für ſehr werthvoll. Das 
deutſche Volk kümmere ſich weder um Kiautſchou 
noch um die anderen Kolonialerwerbungen. Wenn 
man die Begründung der Erwerbung von Kiaut⸗ 
ſchou mit der Behandlung vergleiche, der deutſche 
Bürger in Deutſchland ausgeſetzt ſeien, ſo müſſe 
er ſagen, eine größere Heuchelkomödie ſei noch 
nicht aufgeführt worden. Im Laufe der weiteren 
Ausführungen, bei denen der Redner vom Präſi⸗ 
denten wegen ungehöriger Redewendungen zur 
Ordnung gerufen wird, kommt der Abgeordnete 
auf die politiſchen und wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe zu ſprechen, indem er bemerkt, daß die Zu⸗ 
ſtände bei uns ſchon ſeit Jahrzehnten zu Maſſen⸗ 
auswanderung Veranlaſſung geben. Der Redner 
wendet ſich dann der auswärtigen Politik zu und 
jagt, die Stagatsmannſchaft, welche durch aus⸗ 
wärtige Erfolge ihren inneren Bankerott zu 
(Bischen) ſuche, grabe ſich ſelbſt das Grab. 
iſchen. 

Staatsminiſter Graf v. Poſadowsk an 
widert, er bewundere den Muth des Abg. Lieb⸗ 
knecht, der ſtets von einer gewaltthätigen Re⸗ 
gierung ſpreche, während die Sozialdemokratie 
doch ſelbſt ſehr gewaltthätig vorgehen wolle, wenn 
ſie, was freilich nie geſchehen werde, zur Herr⸗ 
ſchaft gelangen würde. So ſchlage Herr Liebknecht 
in einer Schrift beiſpielsweiſe die Expropriirung 
Krupps vor. Die Auswanderungen ſeien auf ganz 
andere Urſachen zurückzuführen, ſie ſeien eine 
ſtändige Erſcheinung in allen anderen Ländern. 
Die heutigen Ausführungen des Abg. Liebknecht 
träten jedes patriotiſche Gefühl nieder und be⸗ 
ſtätigten, daß die Sozialdemokratie eine revolutio⸗ 
näre Partei ſei und bleibe. Dies möge die 
bürgerlichen Parteien veranlgſſen, zuſammenzu⸗ 
Balten, um eine unerträgliche Arbeiterdespotie ab⸗ 
zuwehren. 

Staats miniſter v. Bülow erklärt, er wolle 
anf das Abkommen mit China in der Budget⸗ 
kommiſſion näher eingehen. Was Weihaiwei be⸗ 
treffe, ſo freue er ſich, daß England die Erklärung 
abgegeben habe, daß es unsere wirthſchaftliche 
Poſitian in Kiautſchou nicht ſtören wolle. Von 
einer Auftheilung Chinas ſei keine Rede, aber 
wir dürften bei den Feſtſetzungen der europäischen 
Mächte in China nicht zurückbleiben. Wir hätten 
durch die Erwerbung von Kiautſchou eine poli⸗ 
tiſche und ſtrategiſche Stellung errungen, von der 
aus wir die Entwickelung der Verhälkniſſe in Oſt⸗ 
aſien verfolgen könnten. Deutſchland werde 
nirgends den Störenfried ſpielen, aber auch nicht 
das Aſchenbrödel. Abg. Bebel (fozdem.) jagt, 
die Sozialdemokratie bleibe natürlich dieſelbe wie 
früher. Wolle man das Sozialiſtengeſetz wieder 
einführen, ſo thue man es. Wenn das Vor⸗ 
handenſein der Reaktion geleugnet werde, ſo er⸗ 
innere er an die Dehatte im preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe über die Freizügigkeit. Man wolle 
dem Arbeiter dieſes mühlam errungene Recht 
nehmen. Dazu komme die Handhabung des Ver⸗ 
eins⸗ und Verſammlungsrechts. Gern würde man 
auch das allgemeine direkte Wahlrecht nehmen. 
Die Sozialdemokratie ſuche die Macht nur auf 
legalem Wege zu erringen. 

Staatsminiſter Graf v Poſadowskp ent- 
gegnet, mit dem legalen Vorgehen der Sozial⸗ 
demokratie ſtehe die geplante Expropriation aller 
Beſitzenden und aller Unternehmer in kraſſem 
Widerſpruch. Die Opportuniſten müßten ſich von 
ihrem Irrthum, daß die 
gemauſert habe, überzeugen. Ein Sozialiſtengeſetz 
ſtehe nicht in Ausſicht; die beſitzenden Klaſſen 
müßten einſehen, daß die Sozialdemokratie gegen 
ſie kämpfe, und ſie müßten deshalb freiwillig die 
Regierung in ihrem Kampfe gegen die Sozial⸗ 
demokratie unterſtützen. Auch das geheime Wahl⸗ 
recht ſei nicht bedroht. Nur die revolutionären 
Beſtrebungen der Sozialdemokratie würden von 
der Regierung bekämpft. { : 

At: v. Kardorff (Reichsp.) begrüßt die 
energiſche Haltung der Regierung mit Freuden 
und betont, unfrei ſeien heute nur die Arbeiter, 
die von der Sozialdemokratie abhängig ſeien. 
Staatsminiſter Graf Poſadowsky bemerkt auf 
eine Anfrage des Vorredners, daß die Frage der 
Fee Abtheilung beim Reichsgeſundheits⸗ 
amt bei dieſer Gelegenheit nicht erörtert werden 
könne, aber man würde den e möglichſt 
Rechnung tragen. Abg. Förſter (b. k. F.) wendet 
ſich gegen den Abg. Liebknecht und hebt ferner 
herpor, daß Deutſchland in getwifiem Sinne Welt- 
put treiben müſſe, wenn es hinter den anderen 

ändern nicht zurückbleiben wolle, Abg. Bebel 
. nochmals, daß die Sozial⸗ 
demokratie das revolutionäre, umgeſtaltende 
Element repräſentire, während die antiſemitiſche 
Partei ihrer Natur nach eine reaktionäre Partei 
ſei. Abg. Förſter (b. k. F.) glaubt an eine Ver⸗ 
ſöhnung der beſitzenden und der arbeitenden Klaſſen. 
Schließlich wird der Nachtragsetat der Budget⸗ 
kommiſſion überwieſen. 
. Hierauf wird die Novelle zur Konkursordnung 
in zweiter Leſung en bloc angenommen. Es folgt 
die pete Berathung des von dem Abg. p. Saliſch 
Conf.) beantragten Geſetzentwurfes, betreffend 
Aenderungen der Zivil⸗ und Strafprozeßordnung 
(Eonfejfionelle Eidesformel), Ein Antrag Rintelen 
15 5 443 will den fakultativen Gebrauch der kon⸗ 
eſſionellen Eidesformel geſetzlich feſtlegen und 
dem Schwörenden gekatien, den Schlußworten 
der Eidesformel eine ſeinem Glaubensbekenntniß 
entſprechende Bekräftigungsformel hinzuzufügen. 
Staatsſekretär Nieberding bittet, es bei dem 
Kommis ieh en belaſſen, der das geltende 
Recht beibehält. Abg. Beckh (freiſ. Volksp. 
run: ſich ebenfalls gegen den Antrag aus. Abg. 

pahn (Gtr.) iſt für die Einführung einer kon⸗ 
feſſionellen Eidesformel. Nach einer weiteren 
Debatte wird die Verhandlung vertagt. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr: Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend unſere Handelsbeziehungen zum 


— 


Sozialdemokratie ſich 


britiſchen Reich; Petitionen; 
heutigen Berathung. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Düſſeldorf, 26. April. Der Genre⸗ 

maler Profeſſor Vautier iſt geſtern ge⸗ 

ſtorben. 

Berantwortlich für die Redaktton: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Mühlen - Etablifjement in Bromberg. 


Preis⸗ Courant. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Fortſetzung der 


vom |r: 

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 27.4. bisher 
Mark Mark 
Weizengries Nr. 12 0 19,40 
Weizengries Nr. 2 19,40 18,40 
Kaiſerauszugmehl 20,60 19,60 
Weizenmehl 00 19,60 18,60 
Weizenmehl 00 weiß Band 17,20 | 16,20 
Weizenmehl 00 gelb Band. 17,— 1,16, — 
Weigenmehl „ 120110 
Weizen⸗Juttermehl 6,40 5,80 
Weizen⸗Kleie W 6,.— 5,40 
Roggenmehl 0 .. „ „ e 40880 
Roggenmehl 0 /. 13,40 12,80 
Nongenmtenlil, ur, ER 0 een 
Roggenmehl g 10 960 
Kommis⸗ Mehl. . 12,.— | 11,60 
Roggen⸗ Schrot 10,40 | 10,— 

Noggenzfleie. . . . . 6,40 5, 
Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 16,— | 16,— 
Gerſten⸗Graupe Nr. 2 14,50 | 14,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 3 3,50 13,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 4 . 12,50 12,50 
Gerſten⸗Graupe Nr. 5 2,— 12,.— 
Gerſten⸗Graupe Nr. . 11,50 11,50 
Gerſten⸗Graupe grobte . . | 11,— | 11,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 11.50 11,50 
Gerſten⸗Grütze Nr. 2. 11,— | 11,— 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3. 10,50 10,50 
Geriten-Kochmehl . . 10,— | 10,— 
Gerſten⸗Futtermehl 6,— | 5,40 
Buchweizengrütze 15,— | 14,80 
Buchweizengrütze 1 5 14,60 | 14,40 
Berlin, 27. April. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 


erkauf ſtanden: 575 Rinder, 2415 Kälber, 782 
Schafe, 7401 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Schach 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis —; 4 gering ges 
nährte jeden Alters — bis —. — Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
— bis —; 3. gering genährte 43 bis 46. — Färſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete ‚rien 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) volffleiſchige, 
bene Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt — bis —; ch ältere, aus⸗ 
ſemäſtete Kühe und weniger gut, entwickelte 
üngere — bis — ; d) mäßig genährte Kühe u. Färſen 
45 bis 47; e) gering genährte Kühe und $ Be 
40 bis 43. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber 
(Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 65 bis 70; 
2. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 57 bis 63; 
3. geringe Saugkälber 48 bis 54; 4. ältere, 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 42. 
Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel — bis —; 2. ältere Maſthammel 
— bis —; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) — bis —; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
ſchafe Lehendgewicht) — bis —. — Schweine für 
100 Pfund mit 20 p&t. Tara: 1. vollfleiſchige der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 


bis zu 1%, Jahren 51; 2. Käſer — bis —; 
3. fleiſchige 4 Dis 50; 4. gering entwickelte 
46 bis 48; 5. Sauen 13 bis 46 Me on Vo 


fl u n 
den Rindern blieben etwa 350 Stück unverkauft. 
— Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. — Bei 
den Schafen war nur geringfügiger Umſatz, jo 
daß hd Preiſe nicht Feftzuftellen waren. 
. Be) chweinemarkt verlief ruhig und wurde 

räumt. 


Amtliche Nane Danziger Produkten⸗ 
örſe 


„von Mittwoch den 27. April 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ed Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 726—750 Gr. 243—248 
Mk. bez., inländ. bunt 724—737 Gr. 240 Mk. 
bez., tranſito bunt 697726 Gr. 190 —200 Mk. 
Degel roth 732—774 Gr. 198-208 Mk. 

ezahlt. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
Gr. 170 Mk. bez., tranſito grobkörnig 708 Gr. 

& Hr 15 * 

rbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

Viltoria- 130 Mk. bez. 5 5 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Pferde⸗ 113 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 5,65 6,30 Mk. 
bez., Roggen⸗ 6,30 Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Tendenz: 
ſchwach. Rendement 88° Tranſitpreis franko 
Neufahrwaſſer 9,05 Mk. Gd. 


„Königsberg, 27. April. (Spiritus⸗ 
bericht) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 25000 
Liter, höher. Loko 70 er nicht kontingentirt 53,00 
Mk. Br., 52,10 Mk. Gd. 52,40 Mk. Pe April 
nicht 1 53,00 Mk. Br., 52,20 Mk. Gd., 
—,— Me. bez. 


29. April. Sonn.⸗Aufgang 4.41 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.15 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.27 11 


Mond⸗Unterg. 1.49 Uhr. 


198. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
Ziehung am 27. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 

Ohne Gewähr. 

483 325 444 56 62] 88 792 978 1083 631 150 77 
927 80 2263 424 26 529 642 750 63 892 993 3123 05 
237 38 85 357 444 45 93 593 (500) 95 650 719 830 948 
4008 29 34 124 368 464 549 680 896 905 34 5136 299 
320 63 (1500) 421 (300) 34 95 597 817 6279 307 75 
529 68 88 679 818 (500) 7047 155 243 353 440 621 
795 (300) 848 73 97 943 8007 178 487 609 77 918 
Put m, 90 8 603 73 733 886 

2 592 618 880 982 11360 79 400 545 70 
659 852 12045 92 273 431 75 92 537 46 912 13117 
86 317 461 65 758 997 14128 (500) 286 346 839 13043 
104 206 436 546 65 16069 202 43 321 476 82 572 
88 871 89 926 98 17050 109 68 74 263 338 74 409 
538 658 68 729 70 897 982 90 18038 288 484 (1500) 
859 76 (500) 975 19184 95 267 464 555 604 23 716 846 

20006 12 88 286 307 625 33 35 910 29 21084 102 
47 82 426 49 572 600 (1500) 867 92 931 74 22108 
216 69 335 76 659 716 88 898 23164 256 329 462 
502 837 910 88 24536 69 83 86 717 65 72 965 25352 
59 675 864 90 991 26160 677 (500) 822 65 27216 387 
667 (300) 725 (1500) 871 9831 28246 360 450 546 664 
74 85 767 (3000) 94 805 87 29022 45 131 586 684 
752 73 74 841 66 77 957 

30073 197 257 399 406 9 40 515 840 957 31122 
71 84 240 401 73 584 808 37 67 931 35 87 32001 120 
95 776 846 956 33045 (500) 282 438 (300) 84 566 
693, 875 994 34243 300 77 470 533 727 830 31 985 
6000 35133 90 247 (1500) 914 36187 523 651 72 
74 719 804 56 952 37031 (500) 52 177 (3000) 343 
505 787 (3000) 966 38425 (500) 602 73 94 792 880 
39008 102 5 12 201 12 13 48 (300) 70 76 392 500 1 9 
661 716 24 873 937 

40004 58 352 (300) 482 99 670 708 52 92 855 
41007 (500) 75 101 23 200 20 321 39 90 478.628 (500) 
38 740 826 46 906 (5000) 42035 223 (1500) 411 
86 521 22 53 868 43190 208 372 (1500) 80 408 660 
788 70 818 32 75 44097 209 548 66 99 610 (300) 
52 68 865 45019 78 99 205 395 468 82 (1500) 92 
632 65 880 904 13 38 48 77 46037 162 83 239 310 
579 97 695 767 842 947 47190 (300) 202 12 39 63 
81 303 (1500) 404 519 87 711920 48085 148 202 57 
89 318 39 83 535 53 (300) 717 48 802 33 65 900 
49098 751 832 

50075 124 262 667 85 700 70 (1500) 943 51123 
45 52 318 97 684 706 87 936 52082 106 216 63 
357 411 23 588 650 864 86 (500) 902 53108 87 246 
86 868 91 408 14 24 714 15 60 885 997 34087 154 
(1500) 315 76 482 (500) 620 717 61 82 894 952 79 95 
55189 500 13 55 631 47 56 799 842 (500) 71 987 96 
56070 149 851 (300) 77 944 57140 50 444 521 715 
805 (100000 89 912 58044 65 158 224 371 451 571 
821 970 59096 344 60 771 99 888 922 

60040 340 43 56 442 61036 86 312 458 517 82 
99 820 30 47 81 998 62048 54 95 199 357 491 656 
761 71 828 98 63033 108 (1500) 49 333 407 673 
793 976 64019 75 175 (500) 293 303 13 (300) 16 
(500) 427 39 611 83 (500) 738 97 959 65063 155 81 
95 217 49 337 490 549 76 706 856 92 904 66120 202 
97 338 55 419 60 67050 124 45 255 318 26 (3000) 
540 69 726 812 46 966 68012 112 366 597 936 
69029 102 306 456 639 761 

70056 321 411 619 761 77 953 71221 550 777 
863 72099 203 (1500) 400 21 546 57 660 99 717 
62 73101 18 40 269 327 43 76 700 825 925 80 
74089 210 331 58 712 900 75178 296 419 545 
77 93 684 884 76106 442 793 (500) 839 996 (500) 
77116 18 204 7 44 384 542 658 720 948 78255 
405 544 612 719 79011 182 210 463 83 515 46 
628 777 944 

80009 109 305 452 716 47 86 81007 114 29 95 237 
308 456 70 746 863 (500) 71 924 82150 218 328 527 
725 971 83070 155 265 767 981 84112 43 215 421 
33 44 85 85007 68 130 (500) 318 21 32 811 86063 
121 94 290 480 501 21 741 846 87027 47 177 236 315 
445 (300) 89 578 613 53 809 941 88028 78 134 82 336 
39 56 441 46 75 658 712 902 62 89158 216 31 355 407 
615 46 (300) 64 5 

90214 (1500) 34 85 318 45 469 524 58 77 654 72 
736 99 859 901 91048 335 474 (300) 86 757 92022 
23 109 50 92 (1500) 266 (1500) 321 426 49 681 900 
19 93040 156 219 22 659 71 795 903 72 89 94006 
295 97 370 728 912 95038 255 569 617 20 65 
815 (500) 73 87 943 96049 137 447 540 76 826 28 
903 97011 (500) 25 149 371 443 (500) 511 659 98149 
297 373 400 (3000) 625 713 958 99025 40 166 268 
380 81 722 937 89 

100069 182 284 317 35 68 82 672 80 718 (3000) 
934 101655 767 825 923 102078 171 458 770 805 
986 (1500) 103014 53 174 272 589 712 89 104028 
179 411 47 572 623 806 92 (1500) 960 105213 346 
428 501 884 106010 40 97 289 354 62 (300) 455 503 
8 903 107112 36 234 244 49 326 501 4 633 842 973 
G00) 108009 54 167 92 662 904 16 109043 166 
216 331 44 50 415 66 580 85 823 92 946 88 

110006 76 243 325 48 547 608 727 39 98 891 63 
111040 142 75 266 367 68 427 (500) 644 62 (500) 706 
8 52 112244 301 20 24 739 84 983 113006 71 248 


453 (300) 526 607 41 54 758 88 114604 88 942 
88 115070 239 86 631 728 116022 124 36 217 302 
452 522 57 117042 93 343 414 24 565 717 71 916 
(800) 93 118071 198 238 335 453 644 865 (3000 
87 (500) 936 77 119134 40 92 270 418 612 705 25 & 

120068 486 873 89 969 121149 226 85 (300) 388 451 
57 500 31 605 50 (500) 766 818 22 48 85 937 122044 
(1500) 261 516 98 656 763 871 123033 75 (800) 15% 
454 55 524 91 747 914 124138 219 461 524 852 88 
995 125112 295 482 684 95 737 126123 (500) 79 
245 356 (1500) 58 78 521 749 127003 72 209 427 41 
888 959 128009 131 36 51 79 308 476 99 641 720 938 
129141 236 520 652 700 21 (1500) 53 969 

130119 204 28 321 406 566 698 856 131189 200 
406 55 (1500) 709 132051 136 534 43 55 (500) 632 
776 989 94 133076 143 93 605 49 (3000 84 134118 
267 309 488 546 70 81 635 71 726 90 805 29 87 
135215 693 891 933 35 96 136104 59 83 250 97 303 
405 570 620 50 767 73 982 137030 (1500) 504 19 44 
723 83 838 900 51 138103 60 307 32 487 (1500) 609 
938 139271 313 413 72 557 860 (500) 922 

140003 88 98 223 419 (300) 32 98 528 78 683 735 
917 23 141186 203 69 78 381 411 39 47 742 81 912 
142104 211 489 592 764 78 (500) 822 143016 207 25 
88 346 415 57 61 87 590 94 680 773 856 83 144001 
51 59 91 226 407 695 145390 808 913 41 146001 
465 67 682 752 70 (500) 871 973 83 147135 59 (300) 
78 291 312 (500) 63 (500) 486 946 148034 243 328 
416 596 779 940 149017 81 84 176 94 320 570 683 
92 708 52 900 22 (500) 27 

150221 24 79 533 607 47 732 833 68 85 151189 
440 521 641 42 738 902 152098 119 35 206 86 91 
302 (3000) 34 45 64 66 (500) 90 402 513 (3000 47 
(800) 73 706 37 801 97 950 (500) 98 153075 212 27 90 
544 702 901 36 154003 657 59 60 829 155003 15 
270 311 92 (500) 401 652 74 717 852 996 156010 13 
32 166 272 334 37 414 588 715 840 47 66 157209 
(3000) 404 21 706 90 99 873 993 158106 (3600) 
593 300 571 696 717 35 66 918 159111 85 458 826 
(1500) 33 61 

160021 (300) 424 28 47 586 704 23 36 800 47 
161340 92 492 (1500) 99 679 706 16 34 60 843 950 
(0000) 66 162070 164 456 (200) 529 57 718 
(800) 68 834 50 56 971 163218 43 (30000 79 
(3000) 521 611 784 818 164119 34 68 (1500) 
591 741 77 815 918 37 45 165001 144 76 166049 
481 532 645 99 710 89 851 935 167050 137 255 


477 94 543 641 996 98 168008 45 112 88 415 48 
579 624 830 965 169285 316 91 97 (1500) 447 
812 915 


170019 90 113 217 355 473 555 655 171239 41 
340 (3000) 413 559 781 844 914 77 92 (3000) 
172163 216 447 69 519 986 173039 50 973 174087 
360 538 93 696 742 (300) 58 810 82 175431 71 90 
740 69 899 951 67 176007 35 427 34 518 830 56 
(300) 177109 61 62 65 216 29 39 75 444 99 531 616 
724 71 178013 15 66 (300) 119 63 209 (3000) 482 
641 61 (1500) 77 800 179119 249 490 (3000) 
545 (1500) 672 

180062 94 469 (1500) 629 77 83 (5000) 757 (3000) 
68 (500) 946 (300) 181047 118 29 30 477 89 555 682 
715 801 20 955 70 182144 237 524 33 85 691 745 900 
67 77 183201 436 515 658 (5000) 820 184091 (500) 
669 93 741 (1500) 45 185026 350 690 799 905 
186071 181 (500) 213 18 389 (300) 462 507 613 80 
(300) 822 187011 16 80 133 601 921 27 64 79 
188264 68 527 37 601 93 748 889 189180 (1506) 494 
735 868 

190021 913 191015 26 179 230 51 339 418 55 
652 721 24 852 192081 139 735 40 809 27 937 193020 
25 164 207 375 (500) 501 18 616 17 721 24 50 
194058 59 (3000) 156 (1500) 67 298 346 420 606 
(500) 195108 20 36 66 437 (300) 76 536 830 
196055 598 626 839 73 89 197016 91 217 639 85 
858 72 910 37 68 198080 273 367 (1500) 460 74 
504 603 971 (500) 199147 272 353 409 633 81 
860 (3000) 

200036 143 408 62 935 86 201016 27 88 269 369 
84 407 81 830 202059 110 (3000) 70 79 219 56 59 
873 905 11 72 203000 195 265 88 97 335 405 47 657 
703 91 204009 82 247 397 (300) 408 630 939 
205010 279 (3000) 512 86 669 708 68 842 206082 
190 321 433 79 606 15 802 924 47 207046 201 11 
17 377 98 702 14 rg 15 63 845 208295 558 

2 676 (300) 725 72 814 40 913 89 209042 151 201 
491 654 85 860 71 927 

210164 259 (500) 400 78 (500 523 47 81 610 47 
80 211000 12 135 279 86 (1500) 487 638 776 212038 
193 (1500) 271 346 434 (500) 79 654 789 860 965 
213130 90 341 480 516 736 78 98 848 977 214065 
(300) 98 119 340 693 763 849 924 215243 326 40 48 
464 83 507 22 606 14 850 216082 127 448 49 504 
61 623 (1500) 98 716 75 835 913 217061 461 672 
816 (500) 218001 3 (300) 124 54 64 213 77 642 754 
842 974 219081 125 93 205 12 20 25 73 333 469 80 
546 610 829 

220202 352 800 72 935 (300) 85 221494 713 (300) 
16 971 222110 (500) 221 64 714.816 223139 355 67 
(1500) 95 417 46 59 93 596 (1500) 701 84 844 989 
(500) 224312 86 88 406 41 64 (1500) 555 937 81 
225045 92 95 219 497 99 514 87 


Er 
198. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
Ziehung am 27. April 1898 (Nachmittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 

65 109 70 231 344 485 97 502 33 634 777 874 923 
72 83 1078 119 301 10 30 645 49 2023 84 164 85 
401 18 (300) 40 767 886 3122 91 296 (1500) 99 401 
808 49 4042 51 137 280 (3000) 315 551 961 5292 

» (300) 488 531 61 937 6001 40 77 207 14 40 325 413 
22 38 45 524 928 7112 67 93 265 452 (1500) 518 
616 (1500) 25 706 801 2 96 8020 101 70 272 304 29 
45 53 75 676 747 9017 105 39 347 424 917 18 93 

10005 46 155 286 352 441 664 (300) 855 11000 
600) 153 224 370 492 536 622 703 6 50 73 862 984 
12109 410 38 743 862 79 941 54 80 13086 672 801 
923 14037 185 230 40 54 381 539 44 793 815 40 
997 99 15402 26 82 96 824 929 16000 47 50 191 
309 99 463 (300) 546 65 601 78 99 732 850 939 57 69 
17110 226 (300) 55 65 352 546 75 683 87 18017 (300) 
81 162 243 431 786 957 19055 (800) 77 300 654 717 
68 805 19 38 

20154 332 519 610 756 819 31 97 905 (1500) 21151 
273 646 766 984 97 22134 64 290 319 466 76 538 675 
850 957 23332 92 567 775 907 92 (1500) 24035 41 
800) 142 59 240 327 59 79 427 94 576 641 736 93156 
95 25463 77 566 651 65 725 55 61 808 19 26005 70 
157 271 508 52 724 52 84 989 27128 68 452 531 846 
969 28058 125 61 241 313 517 711 807 46 29088 212 
642 60 92 863 928 

30250 461 98 543 611 (500) 764 864 31037 44 76 
92 141 309 42 45 432 41 928 32006 49 230 (300) 84 
(3000) 318 406 8 715 17 20 895 904 33013 (300) 27 
300) 178 210 37 81 673 34098 200 457 69 730 51 
35066 135 49 82 403 27 636 877 96 930 36011 441 
77 673 771 829 954 37103 260 333 59 625 767 70 72 
99 868 (1500) 912 33 48 38009 34 117 94 223 46 50 
80 (1500) 506 94 659 39006 44 410 92 556 721 

40106 361 544 695 809 13 65 41072 134 (500) 74 
460 744 803 61 999 42045 87 123 90 94 310 993 96 
(300) 43123 32 436 509 706 95 911 26 44165 534 
(500) 607 61 (500) 876 45101 213 396 558 96 609 
(300) 915 99 (3000) 46363 73 (500) 411 542 750 
47054 493 646 778 48191 541 643 727 49191 (500) 
203 306 25 69 99 405 72 677 977 

50018 57 123 57 320 (1500) 432 51039 178 338 54 
642 719 809 36 40 84 52102 316 (500) 65 486 564 767 
859 953 (3000) 53073 97 140 52 98 249 76 400 53 
663 738 887 906 11 45 (1500) 68 (300) 54211 331 
55211 29 454 60 511 841 94 56019 148 79 868 
57144 48 77 95 307 41 737 58 95 99 840 66 58025 
54 94 123 56 218 344 50 448 709 34 75 59049 94 112 
34 (300) 354 70 88 (500) 446 553 98 707 884 97 906 

60019 148 683 91 765 (1500) 868 987 61010 26 
304 79 418 (3000) 99 (5000) 596 760 901 62180 
201 73 591 685 813 (300) 63082 (3000) 153 (500) 
290 470 545 72 89 789 806 72 82 982 97 64209 525 
(150) 705 18 33 65 (500) 838 84 938 65011 34 251 
319 78 489 (300) 619 750 810 37 45 54 (1500) 66063 
221 40 82 311 75 601 847 926 62 67231 95 401 624 
74 764 855 68075 369 404 651 789 832 78 94 929 37 
m be 267 77 99 370 403 92 (5000) 671 72 749 

70089 268 70 (1500) 96 (500) 373 478 718 875 99 
71158 439 788 829 72189 284 345 71 668 75 852 
73053 192 265 68 (500) 311 (3000) 17 456 58 80 617 
58 (300) 69 774 74161 73 212 632 38 709 80 84 89 
(500) 873 967 71 75007 72 201 304 6 70 584 646 804 
60 76007 90 99 163 224 988 77026 148 232 50 385 
(3000) 457 588 602 9 22 78397 442 56 518 762 832 
(500) 943 79018 59 145 71 228 64 (3000) 95 (1500) 
499 880 993 (3000) 

80295 480 691 850 92 81014 94 124 88 207 14 22 
32 302 696 82061 63 (1500) 219 21 331 57 90 445 
638 870 74 83057 144 91 521 (300) 64 667 68 754 71 
74 (500) 84145 212 322 71 (300) 499 561 96 680 95 
756 96 862 945 85020 137 221 315 438 47 66 86 
86035 (1500) 79 147 58 82 212 310 33 55 71 510 (300) 
635 47 778 912 87121 49 58 295 439 581 735 831 34 
76 88082 (15000) 387 608 11 (500) 870 89233 353 
75 77 405 81 583 748 93 

90070 151 208 464 833 913 91256 349 95 488 848 
964 92050 346 (1500) 65 466 543 89 93185 86 262 
336 51 590 (300) 757 94047 86 256 502 90 825 89 
902 (500) 20 95069 224 84 398 635 66 87 89 877 930 


96026 138 254 771 883 940 97101 385 506 636 (1500 


972 98043 (300) 237 388 (300) 95 469 95 657 703 67 
99016 198 255 358 462 (1500) 71 536 680 885 

100082 130 72 283 332 84 416 510 76 624 834 35 
101074 162 213 (1500) 48 81 332 571 (1500) 628 95 
102197 285 404 66 551 613 21 48 98 795 103107 9 
202 404 724 (1500) 57 104035 238 345 709 50 85 803 
71 75 105079 (1500) 141 69 277 468 518 624 72 91 
851 106123 267 450 510 23 56 59 (3000) 641 89 
107022 82 (500) 544 629 980 84 108183 246 (300) 70 
605 799 954 109088 174 (3000) 354 493 (3000) 665 
782 841 900 

110083 (3000) 155 399 617 726 30 35 38 82 
111467 (1500) 744 906 112272 88 (300) 433 515 23 
767 801 972 113036 346 585 615 (500) 36 82 (1500) 
807 13 114043 238 681 812 115006 404 18 556 716 
988 116144 81 203 77 (3000) 362 75 534 67 (3000) 
72 714 860 112020 196 94 272 4% L 311600) A7O 


979 118056 342 531 40 627 793 858 920 119110 (800) 
53 (500) 242 60 306 7 94 443 94 686 707 (300) 803 
89 914 . 

120317 54 924 978 121020 96 124 87 275 443 520 
77 857 906 17 122003 70 185 294 (3000) 324 95 
411 638 742 (3000) 77 875 123128 (500) 239 312 
469 641 785 804 76 124178 215 (3000) 516 28 (300) 


605 721 53 920 125080 248 319 99 462 93 500 23 
59 650 738 972 126041 161 253 (300) 363 503 43 
819 907 127026 159 64 (500) 323 (500) 458 547 71 


632 76 743 (3000) 70 893 913 66 128412 555 87 628 
823 129262 509 67 979 

130158 (300) 294 419 560 93 614 890 (3000) 951 
131019 27 359 766 89 844 928 94 132050 147 295 361 
528 603 7 58 777 133040 46 175 (1500) 266 496 (1500 
736 943 50 134023 76 120 209 536 660 97 13512 
207 300 429 542 96 636 969 136015 128 269 408 90 
622 79 97 727 (300) 31 62 938 137157 271 332 (800) 
41 688 796 802 138218 81 93 358 504 91 711 16 (300) 
23 915 82 139057 99 256 311 459 536 714 813 28 83 
86 984 

140196 206 309 58 81 411 36 531 42 629 73 948 
141119 72 227 83 463 616 715 16 142093 297 304 
485 87 (300) 711 (3000) 40 960 143326 434 55 534 
79 (3000) 614 983 144021 30 255 359 80 414 507 
(1500) 678 813 915 145074 145 71 (3000) 223 361 86 
467 557 765 (500) 146166 83 97 333 456 99 507 38 
678 96 851 147028 46 47 144 361 541 70 (3000) 
831 (500) 49 900 (3000) 21 98 148070 164 263 323 
70 574 627 32 65 86 768 83 88 809 149031 235 (3000) 
89 92 314 88 96 427 44 66 504 626 877 940 

150413 543 672 759 92 801 32 933 (1500) 151979 
420 48 (300) 614 152154 272 308 557 683 740 (1500) 
934 153046 160 263 336 77 (3000) 89 428 517 87 
629 33 714 21 925 154015 65 204 (3000) 304 5 22 
38 62 433 587 611 751 928 155049 89 195 251 448 
684 752 65 815 38 156055 (300) 648 723 832 157029 
344 587 660 92 751 894 158033 95 142 78 277 372 
463 617 773 159172 207 462 622 785 

160310 (3000) 38 (3000) 657 81 (3000) 720 
161089 107 266 (300) 632 (1500) 894 913 70 162118 
205 11 57 375 414 80 83 748 888 970 163078 (300) 
91 116 202 (300) 27 460 94 792 914 164190 214 305 
62 76 439 580 617 905 78 165149 81 447 53 700 
43 838 166002 55 180 91 93 200 308 79 552 614 81 
869 995 167103 258 75 452 520 674 833 974 168166 
(300) 237 332 (3000) 95 419 506 88 (1500) 597 794 
905 39 169134 38 333 67 455 606 20 70 861 

170016 44 (500) 667 90 758 806 171032 233 54 500) 
334 435 547 689 721 801 172108 37 249 639 56 717 
45 74 173240 327 39 44 82 409 25 595 682 715 51 87 
849 920 174074 443 643 700 (300) 820 93 912 52 93 
99 (1500) 175093 267 400 76 861 176090 215 (300) 94 
339 47 445 571 72 605 54 708 44 65 177221 355 417 
91 542 793 876 969 178016 94 128 336 54 420 724 
179066 118 63 259 889 

180180 88 242 304 52 75 96 679 890 98 181385 424 
545 747 (3000) 57 80 (1500) 98 876 948 182087 102 
428 728 904 99 183186 88 209 90 516 19 29 778 343 
69 967 89 184031 43 128 en 290 92 (3000) 336 
575 726 847 976 185167 373 80 808 186024 190 
276 440 54 829 72 95 187050 (1500) 56 83 94 231 
(300) 724 39 84 819 33 188215 63 564 632 72 679 
766 189058 72 136 55 205 18 410 641 783 (3000) 


832 42 

190111 56 216 307 (500) 48 (500) 659 891 988 191099 
499 659 718 23 94 846 (300) 75 192263 381 446 50 
537 627 831 911 (1500) 17 193228 44 78 379 497 802 
17 25 (300) 66 903 73 194002 56 (1500) 79 122 28 61 
219 38 82 84 97 504 695 (300) 96 750 61 837 94 195044 
114 271 73 365 519 859 196038 45 49 78 142 48 50 
213 (300) 27 397 434 43 572 594 629 975 197035 42 
127 62 85 226 (300) 342 599 (3000) 673 734 846 73 
951 (300) 198005 42 98 146 336 540 907 199039 76 
88 237 314 405 529 680 85 881 927 31 

200141 273 577 767 845 (300) 944 201405 529 754 
990 202096 392 587 696 711 801 (500) 203061 243 
321 416 33 567 906 204150 (300) 83 270 354 449 (300) 
590 634 89 720 34 94 863 205104 244 621 41 833 55 
99 266079 137 97 (1500) 323 840 57 58 61 207089 
129 260 424 37 672 793 904 50 (1500) 208180 310 39 
515 18 24 83 708 97 918 23 209071 83 173 756 913 16 

210042 94 104 48 212 30 (500) 304 80 517 850 75 
970 90 211061 88 384 409 616 712 80,048. 50 88 
212181 437 534 628 725 213029 (8000) 363 72 576 
905 66 214074 191 217 72 94 589 629 62 701 886 
215180 (3000) 277 561 75 653 743 51 865 90 93 909 
216129 337 43 45 511 689 783 93 (3000) 816 26 926 
217072 81 213 (300) 65 75 (1500) 85 308 534 94 601 
61 771 (300) 857 911 218268 445 589 618 68 97 739 
806.38 219057 102 60 234 44 442 533 613 45 756 87 881 

220019 157 272 315 (3000) 31 478 (300) 785 95 
812 221115 552 80 624 780 963 222015 61 93 349 
576 758 847 917 223159 206 373 491 780 935 224095 
229 74 362 (3000) 468 618 717 54 803 78 (3000) 
225126 44 68 78 270 491 561 

Im Gewänrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Mk., 2 A 
200 000 Mt., 2 à 150000 Mt., 2 A 100000 Mk., 1 A 
75000 Mt, 2 A 50000 Mt., 8 à 30000 Mk., 17 a 
15 000 Mk. 43 à 10000 Mk. 79 à 5000 Mt., 1094 a 
3000 Mt., 1166 a 1500 Mk., 1274 A 500 Mt. 


Bekanntmachung. 


Von dem der Stadtgemeinde ge⸗ 
hörigen am Gerechten⸗Thore belegenen 
Bande ſoll ein Theil von ca. 900 

uadratmeter Flächeninhalt vom 
1. Juni ab auf die Zeit bis zum 
J. April 1901 anderweit vermiethet 


werden und fordern wir Miethsluſtige 


auf, in dem auf 
Sonnabend den 7. Mai d. Is. 
mittags 12¼ Uhr 
im Amtszimmer des Herrn Stadt⸗ 
kämmerers Rathhaus 1 Treppe ange⸗ 
ſetzten Aus gebotstermin ihre Gebote 
mündlich abzugeben. i 
Die Miethsbedingungen und der 
Lageplan können in unſerem Bureau I 
eingeſehen werden. 
Thorn den 19. April 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung 


Die am 1. d. Mts. Noah ge⸗ 

me: und noch rückſtändigen 
Mieths⸗ und Pachtzinſen für 
ädti h Grundſtücke, Plätze, 
agerſchup 


und Nutzungen aller Art, ſowie 
Erbzins⸗ und Canon ⸗ Beträge, 


Anerkennungsgebühren u. ſ. w. 
ſind zur 
und der ſonſtigen vertraglich vor⸗ 
behaltenen wangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 
die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen 
zu entrichten. : 
Thorn den 20. April 1898. 
Der Magiſtrat. 


Trock. Kiefern⸗Kleinholz, 
unter ar en fee Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 

ans A. Ferrari. 

Holzplatz a. d. Weichſel. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Bäckerſtraße 5, part. 


7 


pen, Rathhausgewölbe 


Vermeidung der Klage 


8 Tagen an 


Für rationelle Teintpfleg 


Grolich’s 


Heublumen: Seife 


(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 


Grolieh's 


Foenum graeenm - Seife 
(Syſtem Kneipp) Preis 50 Pf. 

Die erprobteſten Mittel zur 
Erlangung und Pflege eines 
reinen, weißen u. zarten Teints. 
Wirkſam bei Puſteln, Miteſſer 
und Hautunreinigkeiten. Ge⸗ 
eignet zu Waſchungen u. Bädern 
nach den Ideen weil. Pfarrer 
Kneipp’s. 

Zu haben einzeln in Apotheken, 
und Drogerien oder direkt 
mindeſtens 6 Stück aus der 


i aer rp gte von 
Johann Grolich inBrünn 
Einzeln zu Haben in Thorn: 
Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1. 
LTZ 

Streichfertige 


robt! 
unnd 


Tausendfach er 


zausses usaınydd 


Hausbeſiher⸗Perein. 


Wohnungsanzeigen. 

Genaue Beſchreibung der Wohnungen 
im Bureau ah Nr. 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Lad. m. Wohn., 1800 Mk. Seglerſtr. 22. 
6 Zim., 1. Et., 1300 Mk. Culmerſtr. 22. 
7 Zim., 1. Et., 1500 Mk. Seglerſtr. 22. 
6 Zim., 1. Et., 1500 Mk. Baderſtr. 6. 
7 Zim., 2. Et., 1000 Mk. Seglerſtr. 25. 
5—8 ., Pt. u. 1. Et. Brombergerſtr. 96. 
6 Zim., 2. Et., 950 Mk. Brückenſtr. 20. 
5 Zim., Pt., 925 Mk. Mellienſtr. 89. 
6 Zim, 2. Et., 900 Mk. Culmerſtr. 22. 
4 Zim., 1. Et., 900 Mk. Baderſtr. 19. 
6 Bim,, 1. Et., 850 Mk. Bäckerſtr. 43. 
5 Zim., 2. Et., 800 Mk. Schulſtr. 20. 
5 Zimmer, 800 M., Brombergerſtr. 35. 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breiteſtr. 17. 
6 Zimmer, 750 M., Brombergerſtr. 41. 
Schloſſerwerkſt. 750 Mk., Marienſtr. 13. 
5 Zim., 1. Et. 700 Mk. Culmerſtr. 10. 
3 Zim., 1. Et., 550 Mk. Hoheſtr. J. 
5 Zim., 3. Et., 550 Mk. Schillerſtr. 8. 
3 Zim., 2. Et., 530 Mk. Hoheſtr. 1. 
4 Zim., 2. Et., 525 Mk. Culmerſtr. 10. 
4 Zim., 1. Et., 420 Mk. Altſt. Markt 27. 
4 Zim, 3. Et., 380 Mk. Altſt. Markt 27. 
3 Zim., 1. Et., 360 Mk. Gerberſtr. 13/15. 
2 Zim, 2. Et, 360 Mk. Altſt. Markt 27. 
3 Zim., 4. Et., 350 Mk. Friedrich⸗ u. 

Albrechtſtraßen⸗Ecke. 
3 Zim., Pt., 800 Mk. Gerberſtr. 13/15. 


2 aim, 2. €, 240 ME. Baderſtr. 4. 


im., 1. Et., 225 Mk. Marienſtr. 13. 
2 Zim., 2. Et., 195 Mk, Altſt. Markt 18. 


2 Zim., 3. Et., 40 Mk. Schillerſtr. 8 


Del-U.Lackfarben = Sn, 


nur aus beſtem Material, 
gut trocknend, für Fußböden, Fenſter, 
üren 2c, bei 


J. Sellner, 


1 Flurladen, Pt., 20 Mk. Brückenſtr. 40. 
1 Comptoir, Pt., 20 Mk. Brückenſtr. 4. 
I m. Zim., 1. Et, 15 Mk. Schloßſtr. 4. 
1 Pferdeſtall, Schulſtraße 20. 
1 Pferdeſtall Mauerſtraße 19. 


— ——— öäö— ö 
1 möbl. Zim. z. v. Schſklerſtr. 4, 2 Tr. 


Farben- u. Snpeteuhandlung, eee e e eee ee, 
zaden, kl. Wohn. 3. v. Culmerſtr 7 Flüm. Kl. Wohnung zu verm. Neuſtadt 12. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Fortzugshalber iſt von ſofort ein 


Laden 


zu vermiethen, ſowie das Grundſtück 
zu verkaufen. Zu erfragen in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Seglerstrasse 22. 


1 Laden nebſt Wohnung u. 1 Wohn. 


1. Etage per 1. Oktbr. d. J. zu verm. 
Ein möbl. Zimmer 


nebſt Kabinet und Burſchengelaß vom 


1. Mai zu vermiethen 
Gerechteſtraße 30, pt. rechts. 


Gut möblirtes. Zimmer 


vom 1. Mai zu vermiethen. 
Tuchmacherſtraße 7, J. 
öbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. 1. Mai z. v. Culmerſcr. 8, II. 
3 müblirte Wohnungen 
zu vermiethen Bankſtraße Nr. 4. 
ie gut möbl. Zim, mit Balkon find 
von ſof. z. v. Junkerſtr. 6, I, rechts. 
5 F Bromberger Vorſtadt, 
Möbl. Zim, u. d. Straße gel., an 
1 Herrn oder Dame zu vermiethen. 
Wo, ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 
Mt. Zimmer verſetzungshalber von 
ſofort zu verm. Gerberſtr. 13/15, 
Gartenhaus II, links. 
Ein gut möbl. Pt.⸗Zim. für 20 Mk. 
pro Monat z. v. Coppernikusſtr. 20. 


Eine herrſchaftliche Wohuung, 
3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


2. Etage, mit allem Zubehör, ſowie 
Pferdeſtall, verſetzungshalber ſofort zu 
vermiethen. Näheres Bacheſtr. 17, J. 


Möbl. Zim. z. v. Coppernikusſtr. 24. 1. 


Herrſchaftliche Wohuung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, Badeſtube 
und Zubehör iſt verſetzungshalber von 
fofort in meinem Haufe, Pchulſtraße 
Ar. 11. zu vermiethen. Soppart. 


II. Etage, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, 
Balkon, Küche, Mädchenſtube und 
Zubehör, Seglerſtraße Nr. 25 vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 

Raphael Wolff. Seglerſtraße 22. 


% n N 
2. oder 3. Etage, 
je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
und allem Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall und Burſchenſtuben Brücken⸗ 
ſtraße 20 vom 1. Oktober er. zu verm. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


rdl. Balkon⸗Wohnung 


v. 5 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 


Grabenſtr. 2, v. 1. Juli zu verm. 


Herrſchaftliche Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör (Pferdeſtälle, Burſchenſtuben), 
von ſofort zu vermiethen. 
ilhelmſtadt. 
Ecke Friedrich- und Albrechtſtr. 
Ulmer & Kaun. 


Brombergerſtr. Ab, 1. Etage 


find die z. Zt. freien Räumlichkeiten, 
ſowie Stallung ab ſofort zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung betr. und Aus⸗ 
kunft nur Brückenſtraße 10. 
Kusel. 
Die von Herrn Bauinſpektor Hauss- 
knecht innegehabte 


Wohnung, 
Brombergerſtraße 33, iſt vom 1. Juli 
anderweitig zu vermiethen. 


A. Majewskl, Fiſcherſtraße 35. 
Pferdeſtall u. Remiſe z. v. Gerſtenſtr. 13. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 
Miaths - Quiffungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


I. Etage, 


Mocker, Lindenſtr. 13, ab ſofort 
zu vermiethen. 


Reuſtädtiſcher Markt 19 
iſt die 
zweite Etage 
im ganzen, auf Wunſch auch getheilt, 

zu vermiethen. &. Guiring. 


2, Flage Altitädt. Markt 17 


verſetzungshalber von ſofort zu verm. 
Geschw. Bayer. 


Katharinenftr. 1, 


Ecke des . 


ft 
eine freundliche Wohnung 


von 3 Zimmern nebſt Küche 
zu vermiethen. 


Brüdenjtrage 18, I. 
iſt die Wohnung von ſofort bis J. 10. 
1898 zu vermiethen. Näheres Breite⸗ 
ſtraße 3 im Laden. 

Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
von ſofort zu vermiethen. 

Coppernikusſtraße 22. 


| 


